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Am das Schicksal des Neichslags .
Die Frage des WahUermins.

m . Berlin , 5 . März . ( Drahimeldung unserer Berliner Schrüt -
leitung .) Der Reichstag nahm heute seine Arbeit wieder auf . Die
Dinge scheinen sich so zugcspitzt zu haben , daß die Auflösung unoer»
ineidlich geworden scheint . Jedenfalls richtet sich die Regierung für
diesen Fall eiil , nachdem di« Verhandlungen zwischen dem Kanzler jjund den Sozialdemokraten vollständig ergebnislos verlaufen waren . !
Der Gedanke, daß die Regierung die Auflösung an ein Vertrauens - jvotum knüpft, scheint zunächst aufgegeben zu sein . Gegenwärtig be¬
steht die Absicht , daß di« Regierung das Praevenire spielt und Ende
dieser Woche eine Erklärung verliest , sie hätte aus den Verhandlun¬
gen mit den Parteien ersehen , daß eine Aussicht auf eine Verstän¬
digung nicht vorhanden wäre und si« löse deswegen den Reichstagauf . Das letzte Wort hat allerdings hierin der Reichspräsident zu
sprechen, der erst Donnerstag nach Berlin znrückkehrt Der Reichs¬
kanzler hat sich zum Dortrag bereits angekündigt.Wenn also der Reichspräsident dem Vorschlag des Kabinetts beitritt .ist damit zu rechnen, daß Ende dieser oder Anfangs nächster Wochedie Auflösung erkolgt, falls nickt die Sozialdemokraten nnf eine Be»

sprechong Ihrer Anträge verzichten.
Zn welchem Zeitpunkt di« Neuwahlen stattfinden sollen, ist noch strit¬tig . Der v . April ist wohl aus technischen Gründen überholt . Da¬
gegen finden zur Zeit Verhandlungen statt , ob nicht am 13. Aprilgewählt werden kann, obwohl an diesem Tage ein hoher kirchlicher
Feiertags ist . Es scheint , als ob bei den Evangelischen der Gedanke
gegen eine Wahl am Palmarum bereits überwunden sind . Auchhierüber ist das letzt« Wort noch nicht gefpro «hcn. Der Parteivorstanddor Deutschen Bolksparte ! hat sich ccm Mittwoch für den 4 . Mai als
Wahltermin ausgesprockcn.

VerzögerungsrakkSK .
m. Berlin , 5. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-’eitung .) Der Reichstag hat am Mittwoch die Besprechungen des

Rotetats wieder ausgenommen. Die Tendenz , durch lange Reden die
Entscheidung aber möglichst lange hinauszuschieben, tritt auch dies¬mal wieder in die Erscheinung. Zu

'
Anfang macht der Deutsch -

volksparteiliche Abgeordnete Dr . Crcmer Mitteilung von der Duell-
forderung der drei Deutschvölkischen und erzielte damit starken Bei¬
fall bei den Parteien der Mitte . Ob aber eine solche Flucht in die
parlamentarische OeHentlickkeit zweckmäßig war , ist dabei nicht ent-
schieden. In der zweiten Rednerfolge sprach zunächst Dr . Breit -
schetd von den Sozialdemokraten Daß er an den sozialistischen
Abnnderungsanträgen festbiclt und ihre Beratung forderte , war die
Antwort auf die lebte Aussprache mit dem Reichskanzler und läßterkennen, daß die Sozialdemokraten auch jetzt noch
einem Kompromiß nickt geneigt find . Was er darüber
hinaus sagte, war eigentlich nur als Auftakt für den Wahl¬
kampf berechnet und sollte die widerspruchsvolle Haltung der
Sozialdemokraten erklären , aber auch für sie die Rolle der Hüterinaller sozialen Rechte in Anspruch nehmen.

Zwei Minister marschierten gegen ihn auf . Der Arbeits¬
minister Dr . Brauns , der darauf hinwies , daß bei der Regelungder Arbeitszeit dem Wunsche der Gewerkschaften nach Möglichkeit
Rechnung getragen sei und der Innenminister Dr . Iarres ,der die Notwendigkeit des Zivilausnahmezustandes an der Hanv von
Flugblättern der Kommunisten begründete . Mit dem Zentrums¬
abgeordneten K a a s , der als Rheinländer alle Versuche , einen
Pufferstaat zu bilden , mit großer Entschiedenheit ablehnte und ein
ergreifendes Treuebekenntnis zum Reiche ablegte , war der Arbeits¬
eifer des Hauses schon erschöpft .

Das Interesse lag auch diesmal wieder in der Wandelhalle , wo
man die verschiedenen Möglichkeiten der nächsten Zukunft durchkom -
binicrte , ohne jedoch zu einem Ergebnis zu kommen . Die Tatsache,
daß nun auch das Zentrum entschlosien auf Neuwahlen am 6 . April
drängt , vermindert die ohnehin geringen Aussichten auf eine Ver¬
ständigung weiter . Im übrigen aber ist vorläufig alles Kom¬
bination . Entscheidungen sind erst zu erwarten , wenn der Reichs¬
präsident am Donnerstag nach Berlin zurückkommt . Soweit wir
missen , hat der Kanzler die Ermächtigung zur Auf¬
lösung noch nicht in der Hand . Er hat wohl vor einigen
Wecken die generelle Zustimmung des Reichspräsidenten bekommen
zu einer Auflösung , falls der Reichstag die Forderungen des Kabi¬
netts ablehnt . In welchem Augenblick der Reichspräsident diese Vor¬
aussetzung als gegeben ansieht, ist noch unsicher , und da inzwischen
« ine neue dritte Garnitur von Rednern zum Noietat gemeldet ist,
kann das Herumreden um die Krisis vielleicht noch bis in die nächste
Woche hinein andauern .

Der Sitzungsbericht befindet sich auf Seite 2.

Für Neuwahlen auch im befehlen Gebiek .
UI. Berlin , 8. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung ) Die Frage , ob Neuwahlen im besetzten Gebiet
möglich und zweckmäßig sind , bot den Anlaß zu einer Besprechung
zwischen dem Reichskanzler und den Abgeordneten der besetzten Ge¬
biete. die heute nachmittag im Reichstag ftotlfanden . Man ver¬
kannte nicht die zahlreichen Schwierigkeiten , die nach lleberfchrei-
lung einer ordnungsmäßigen Durchführung der Wahlen infolge der
Beschränkung hinsichtlich der Einreisemöglichkeit, der Verhandlungs¬und Prssiefreiheit hemmend entgegenstehen. Trotzdem sprachen sichbie Abgeordneten aus allgemeinen politischen Gründen fiir die
Bornahme von Neuwahlen im besetzten Gebiet aus .

Aus der Sszialdemvkralifchen Parier
- Berlin , 8 . Marz . Der sozialdemokratische Parteivorstcmd hat

sich gestern mit den Differenzen befaßt , die wegen der Aufstellung der
sozialdemokratischenReichstazskandidaten in dem Wahlkreis Berlin -
Teltow -Beeskow entstanden sind . Wenn mit den bestehenden Partei¬
organisationen eine Einigung über di« Kandidaturen nicht zu erzielen' si , so wird der Parteivorstand , laut „Vorwärts "

, «ine über allem
Richtuingsstrvit stehende Lifte aufltell« . ... - •

Kalöane über Sie
englische LuflverteidMngspvlMK .

Die englischen Sozialisten treiben keine pazisistische Zllusionspolitik .
Hß London, S . März . (Eigener Drahtbericht . ) Der Lordkanzler ,der Arbeiterregierung , Lord Haldane gab im Verlause der j

gestrigen Luftverteidigungsdebatte im Oberhaus interessante Erklä¬
rungen ab . Er sagte, daß Vertreter des früheren Luftamtes bei ihm
gewesen seien, um sich über den jetzigen Stand der Lustverteidigungs¬
maßnahmen zu informieren . Er hätte ihnen alles gezeigt und erklärt ,und sie hüten ihm ihre volle Genugtuung über das Geschehene aus¬
gedrückt . Haldane , der im Dorkriegskabinett bekanntlich Ministerwar , hat sich schm sehr eingehend mit den Fragen der englischen Luft -
organisation beschäftigt. Er ist der geistige Vater des damaligen eng¬lischen Bcrtsidigungssvstems und jener exakt gearbeiteten Pläne ge¬wesen, die ohne jeden Unfall glattlaufende Landungen des englischenExpeditionskorps im Weltkriege ermöglicht hatten . In seinen gestrigenAusführungen wies Haldane weiter daraus hin , „daß die englische Re¬
gierung gerade in diesem Augenblick ihr Bestmöglichstes tue , um zunoch freundschaftlicheren und engeren Beziehungen zu Frankreich zukommen . Was für ein Ergebnis diese Bemühungen erzielen würden,könne natürlich noch niemand sagen, aber die englische Regierungwünsche dringend alles zu vermeiden , was den Anschein irgend einer
Gesinnimgswandlung Frankreich gegenüber erwecken könnte. Der ge¬genwärtig « Luftverteidigungsminister arbeite auf den von seinen Vor¬
gängern geschaffenen Grundlagen und in ihrem Geiste . . Die Politikder Regierung gehe dahin , die Bewaffnung des Landes so lange >mStande vollkommener Wirksamkeit zu erhalten , bis die anderen Na¬tionen ehrlich den Willen zeigten, an jenem von MinisterpräsidentMacdonald vorgeschlagsnen großen Abrüstungsplan mitzmvirksn . diedie Nationen von den schweren Lasten ' befreiten , die sie jetzt noch zuBoden drückten . Er wiederholt . Thomson treibe keine andere Politikals seine Vorgänger . Lord Eurzon , der sodann das Wort er¬griff , gab seiner Zustimmung zu den von der jetzigen Regierung indieser Frage ergriffenen Maßnahme Ausdruck .

Die belgische KabmelksKesie .
Rückkehr von Theunis /

v . Brüssel, 5 . März (Drahimeldung unseres Berichterstatters ) .Die lielgisch« Ministerkrise ist noch immer keinen Schritt weiter vor¬gerückt . Aber es scheint daß eine Annäherung der katholischenViamen an Theunis sich vollzogen hat . Diese Partei beriet heutevormittag darüber , unter welchen Bedingungen man mit Theunisneuerdings Zusammenarbeiten könnte. Sine Besprechung zwischenden Vlamen und Theunis fand bis zur Stunde noch nicht statt . DieLiberalen erklärten sich bereits fiir Theunis .

BolschafierKonferenz und MlilärKonkrolle .^
_ .

i '-H- Paris . 5. März . (Drahtmeldung unseres Drrichterstatwrs .)Die Botschafierlonferenz trat heute vormittag zu einer Sitzung zu¬sammen und beschloß die Absendung einer Rote an die Reichsregierungals Antwort auf den Brief des deutschen Kabinetts vom g. Januargegen die Wiederaufnahme der interalliierten Militärkontrolle . Mar¬schall Fach wohnte der Sitzung bei . Man erinnert sich , daß dieReichsregieruna am 9. Januar das Aufhörcn der Militärkontrolleempfohlen hatte , weil di« Abrüstung D .-utschlands vollendet iei undweil gemäß Artikel 213 des Versailler Vertrages nur der Völkerbunddas Recht habe , gelegentlich Untersuchungen - über den Stand derRüstungen in Deutschland vorzunehmen. Dennoch hat die deutscheRegierung zug standen, daß die interalliierte Militärkontrollkommis¬sion ihre Tätigkeit wieder aufnehmcn könne , wenn Ort und Zeit dereinzelnen Untersuchungen der Reichsregierung vorher bekaimt gegebenwürden . Diese Bedivgungen der Reichsregierung sind angenommenworden. Damit war aber der General Rollet nicht einverstanden , der
fordert , Laß die Kontrolle unangemeldet erfolge. Am 25. Februarhatte Ramsay Maedonald in einem Memorandum der Botschafter-
konjerenz vorgeschlagen, eine neue Bestandsaufnahme der deutschen
Rüstungen vorzunehmen und dann an Stelle der interalliierten Mi -
litärkontrollkommission ein Earantiekommitee treten zu lasten. Dieses
Memorandum der englischen Regierung ' war dem interalliierten M-
litärkommitee in Versailles zur Be -mtachtung zugesandt worden. Die
Note der Botschafterkonferenz an die Reichsregierung wird sicher nicht
veröfjentlicht. doch verlautet daß sie r>" * d- m Vorschlag der englischen
Regierung aufgebaut ist . In Einzelfällen sollm allerdings Abände¬
rungen eintrcten . Man glaubt in Paris , daß demnächst die Militär¬
kontrolle in Deutschland wieder aufgenommetz wird .

Die Noie noch nichi überreicht .
RH . Paris . 5 März . (Drahtmeldung unseres Berichtttstat ^ rs .)

Die Rote der Botschafieikonferenz bezüglich der Militärkonlrolle in
Deutschland ist bisher der deutschen Votschatt in Pan - nicht zuge¬
gangen . Infol, ;edesten kann ihr Inhalt vorläufig nicht mitgeteilt
werden ; doch höre ich aus durchaus zuverlässiger Quelle , daß die
Reichsregierung aufgefordert wird , der Tätigkeit der Kommission
Rollet keine Schwierigleiten in den Weg zu legen sowie neue Mittei¬
lungen über den gegenwärtigen Stand der deutschen Abrüstung zu
macken . Der Reichsregierung sollen ferner die Bedingungen bekannt
gegeben werden , unter deren an die Stelle rer Interalliierten Kon¬
trollkommission ein kleines Komitee treten könnte. In diesem Punkt
schließt sich die Note der Botsihafterkonferenz vollkommen der
englischen Denkschrift vom 25 . Februar an . In Paris
wird hsute abend offiziös erklärt , daß es nur von Deustchland
abhänge , ob die Tätigkeit der Militärkontrollkommistivn ein Ende
nehme. Deutschland brauch« lediglich die in der heutigen Sitzung
der Botschafterkonferenz ausgestellten Bedin -zungen zu erfüllen .

Das spanische Direkwrium und die Lage in Marokko.
tg;. London 5 . März (Eigener Drahtbericht .) Der Sonderbe¬

richterstatter der „Daily Marl " in Madrid drahtet seinem Blatte ,
daß die Stellung Prime de Riveras angesichts der letzten blutigen
Ereigniste in Marokko ziemlich erschüttert sei Wenn die Ausständi¬
gen ihre Angriffe auf Melila mit Erfolg fortsetzten , so würde das
Direktorium in eine sehr bedenkliihe Lage vexsetzt werden. Der
Korrespondent teilt weiter mit, daß die Aufftändigen an der Küste
des Atlantischen Ozeans neue Angriffe unternommen ha-ben. Die
spanische Valuta ist an der Londoner Borst gesunken. .

Eine neue poMische Gefahr in Ser Sicherhettensrage
m . Berlin , 5 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift :

lcitnng .) Die Sachverständigen der Reparatimiskommission werden
vermutlich den von ihnen zum Abschluß ihrer Arbeiten in Aussicht
genommenen Termin bis 15 . März nicht einhalten können . Mau
rechnet damit , daß sie ihr Gutachten etwa am 20 . März überreichenwerden . Der Inhalt steht auch jetzt noch nicht fest. Die Nachrichtendie über den Gang der Besprechungen aber nach Berlin , kommen ,lauten im großen und ganzen gesehen , nicht ungünstig . Die Sach¬
verständigen scheinen daran festzuhalten, daß

die Voraussetzung für jede Reparattonslösung die wirt¬
schaftliche Selbständigkeit Deutschland auch an Ruhr und Rhein

ist und haben offenbar auch Anhaltspunkte dafür , daß Frankreich '
bereit ist , hier entgegenzukommen. Es ist immerhin schon ein Fort¬
schritt , wenn die französische Regierung die Frage der militärischen^ Tupation des besetzten Gebietes nicht mehr vom Machtstandpunkt,sondern nur noch unter dem finanziellen Gesichtswinkel betracktet
Frankreich kämpft natürlich noch um das Prinzip , nicht aber etwa
um,die Aufrechterhaltung der starken Truppenmassen , die es bisher
auf unsere Kosten auf deutschem Boden ansammelte.

Merdings wäre es verfehlt , zu glauben , daß mit dem Bejcklufder Sachverständigen nun alle Schwierigkeiten bereits aus der 21' ert
geschafft werden . Es machen sich zwar von neutraler Seite au^
Bestrebungen bemerkbar, die der deutschen Regierung begreiilich
niachen wollen , daß sie taktisch nicht besser operieren könne als wenn
sie den Bericht der Sachverständigen ungesehen annehme, was
Frankreich in die schwierige Lage brächte, unter Umständen „nein "
sagen zu müsien . Wir glauben aber nickt , daß die deutsche Regier
rung eine solche gefährliche Taktik, die sehr weitgehende Bindungen
umfaßen könnte, akzeptieren wird - Vielmehr wird in Berlin dae

s tackten der Sachverständigen nur als Grundlage betracktet wer-
den , falls weitere Verhandlungen möglich und notwendig sind , unt Ijj
hier macht sich

eine Gefahr bemerkbar, die ihren Ausgangspunkt in dem
letzten Briefwechsel zwischen Macdonald und Poincar »

herleitet . Poincarö muß sich inzwischen davon überzeugt haben , daß
Frankreichs Wehklagen über die Zustände in den zerstörten ftanzö -
sifchen Gebieten in der Welt nicht mehr zieht. Gerade von Amerika ist
darauf erwidert worden , daß Frankreich inzwischen Gelegenheit ger
habt hätte , aus eigener Kraft das zerstörte Gebiet wieder aufzubauen
daß auch Deutschland hinreichend bezahlt hätte und daß zudem die
Wiederaufbauskandale gezeigt hätten , wo das Geld geblieben sek.
Mit dem Argument kann also Frankreich international nichts mehr
erreichen. Deswegen schneidet PoinearS in seiner Antwort auf den
Macdonaldbrief

das Thema der Sicherheiten
an und verlangt hier öffentlich zum ersten Mal Bindungen , die im
Vertrag von Versailles nicht enthalten sind . Er hofft auch auf dkä
Psychologie Macdonalds wirken zn können , welcher schon seit jeher
den Gedanken vertreten hat , den Völkerbund irgendwie einzuschallen
sei es auch in Form , daß etwa an Stelle der französtsch -englischci
Truppen für die Dauer der im Versailler Vertrag zugestandenen Be^
satzungsfrist eine internationale Gendarmerie unter Aussicht de»
Völkerbundes trete . Dann würde von deutscher Seite vermutlich nicht»
dagegen einzuwenden sein . Wehren aber müsien wir uns dagegen,wenn ans diesem Wege der Versuch gemacht werden soll , aus dem
Rheinland ein neues Saargebiet zu schaffen , wie mancherlei Anden-
tnngen erkennen lassen , die einen Rheinstaat schaffen wollen, der im
Nahmen des Deutschen Reiches verbleiben , aber mit sehr weitgcben«
den Sonderrechten ansgestattet werden soll . Das ist eine Entwicklung,der die deutsche Regierung niemals zustimmen kann und es wäre gut,wenn rechtzeitig gegen alle solche Versuche von Berlin aus in der ent¬
schiedensten Form Einspruch erhoben wird , damit Poincarö nicht unter
dem Vorwand der Sicherheiten seine separatistischenPläne auf diesem
llmweg erreichen kann.

Um die -eulsche Emissionsbank.
PA Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Komitee Dawes erörterte heute nachmittag ia einer Vollsitzungdie Statuten der künftigen Emissionsbank . i,t

Deutschland . Ueber die Debatte kann berichtet werden :Es wurde dargelegt , daß in Deutschland hunderttausende von
Trillionen Papicrmark in Umlauf sind , die durch die Eoldifferve der
Reichsbank vollkommen gedeckt erscheinen . Dazu kämen 300 Millionen
Goldmark in Form einer Dollar - und einer Goldmarkanleibe die 19 ’ ::
ausgegeben wurde, ferner 2 .4 Millionen Rentenmark , wovon dis
Hälfte durch die Sicherung der Rent : nbank garantiert ist, während dieändere Hälfte , die der Regierung zur Verfügung gestellt wurde , nur
durch den Kredit des Reiches garantiert erscheine . Ferner habe das
Reich für Schatzscheine in Höhe von 200 Millionen Rentenmark auf»
zukommen , ebenso müßten 500 Millionen Mark Notgeld von der künf¬
tigen Enriffionsbank eingelöst werdep . Außer der Goldreserve der
Reichsbank nebmen die Sachverständigen an . daß Deutschland über t fjj
2 Milliarden Goldmark in auswärtigen Devisen verfügt . Ms ein¬
fachstes Problem erscheint es den Sachverständigen , die künftige
Emisiivnsbank von den 1 .2 Milliarden Rentenmark zu entlasten , welch«
die Rentenbank dem Reiche als Vorschuß gewährt hatte . Diese Ent¬
lastung der neuen deutschen Emisiivnsbank um diesen Betrags von 1 .2
Milliarden könnte erfolg- n . wenn dieser durch eine auswärtig «
Anleihe aufgebracht würde . Wenn diese Anleihe zu Stande käme ,könnte die neue Emisiivnsbank mit einem Kapital von 1 .2 Milliarden
Goldmark ins Zeben treten und Zwar würden 400 Mill ' vnen Gold»
mark durck internationale Anleihen ausgrbracht werd : n .niisien . 4U0
Millionen Goldmark durch eine innerdeutsche Anleihe , welche durch
einen Teil der Hypotheken gedeckt wären , die der Rentenbank gewährt
worden waren . Diese 400 Millionen stellen das Vermögen der Reichs¬
bank dar . (Allerdings ist dieses Kapital von 400 Millionen Gold,
mark beinahe vollkommen aufgebraucht. Nur 100 Mlliouen sind t»



Srtfot 8er 9teT35«l!*»nT fnh wrksanden . WO WWtffltn mHTfcit vom
Süjslanbe . 150 vom deutschen Kapital ausgebracht werden.)

Um aurwärtige Zeichnungen , in Deutschland aus¬
sichtsreich erscheinen zu lasien, wird vorgeschlagcn, die Anleihe mit
8 Prozenr zu verzinsen. Man glaubt , daß anher der l .L Mill ' arden
Anleihe im Ausland , die für di« Einlösuay der Renienmark not-
weiürtg sind , auch noch 550 Millionen zur Zeichnung un Ausland ge¬
funden werden müsien , und zwar 400 Millionen , von denen bereits
di« Rede war und 150 Millionen , die der Reichsbank zur Verfügung
gestellt werden müsien . damit ihr Kapital tatsächlich mit 400 Mil¬
lionen Goldmark angenommen werden kann '

Der Verwaltungsra : der neuen Bank soll aus vierzehn Direk¬
toren bestehen, sieben Deutschen und sieb « ,, Auslän¬
dern , je ein Amerikaner . Engländer . Ital -ener , Franzose , Belgier ,
Holländer uns Schweizer Der Präsident wäre ein Deut¬
scher und bätte zwei Stimmen , aber seine Macht wäre
bezüglich der der Reichvregierung zu gewahrenden Vorschüsie durch
eine internationale Kontrolle belchränkt , damit keine
Inflation erfolgen kann Das Personal de - Neichsbank würd ; voll¬
kommen übernommen . Der Verwaltungsrat hätte das Recht , die
Zahl der deutschen Direktoren zu vermehren , damit Deutschland,
wenn es seine Derpslicktungen erfülle , alle Mitglieder des Berwaf -
tungsrates stellen könne . Sobald die Verschmelzung der Reichsbank
und der Notenbank vollzogen ist und sobald das Papiergeld voll¬
kommen in Eoldmark umgeianscht Ist . muh die neue Emissionsbank
einen Resecv- fonds errichten und könnte dann bis zu drei Milliar¬
den Goldnoten aurgegeben und Diskontorerationen vornehmen
Gefordert werde, dag letzteres nur erfolgen rinfe , wenn sie mit 50,
Prozent gedeckt erscheinen . Provisorisch sollen das Kapital der
Emisiionsbank und ihr Goldbestand sich nicht in Deutschland befin¬
den, sondern >n Amsterdam Ein eigenes Repara - rons -
könto ist für d : « Emissionsbank vorläufig nicht
vorgesehen . Dies wird erst eröffnet werden, wenn die Stabili¬
sierung der deutschen Wäbrung durchgeführt »st.
Einladung an Dr . Schacht

für den Anfang der kommenden Woche .
F.H. Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berich . rftatters .)

Der Unterausschuß für die deutsche Emissionsbank Sorte heut« vier
Sachverständige über die Statuten -der Bank an . Cs wurd« bcschlosien ,
den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht einzuladen , bereits anfangs
nächster Woche in Paris zu erscheinen .

Deutscher Reichslag .
Sitzungsbericht .

TU . Berlin , 5. März Am Regierungst '
sch Reichsaugenminister

Dr . Strejemann Reichsverkehrsminister Dr . Leser und Reichsernäh¬
rungsminister 5,amm.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3 .20 Uhr.
Vor Eintritt in di » Tagesordnung gibt Abgeordneter Dr .

Cramer eine Erklärung ab. „Kurz vor Schluh der Sitzung des
Reichstages vom 29 . Februar versuchte der Abgeordnete Wulie ,
nachdem er vorher eine herausfordernde Rebe gehalten hatte , den
Wortlaut eines in der Rede enthaltenen fchwcren Angriffs auf den
Rrichsaußennnnister abzustreiten , was dem größten Teil des Hauses,
insbesondere bei der Deutschen Volkspartei eine außergewöhnliche
Entrüstung erlöste . die sich durch scharfe Zurufe äußerte . Von mei¬
ne : Seite sie '. der Ausoruck „Hochverräter" . ;$(*; konnte nicht erwar¬
ten daß diese Bezeichnung bei Herrn Wulle und seinen politischen
Freunden , welche sich se,t längerer Zeit de ^ öffentlichen Bekennt¬
nisses ihrer h" chverräteri >chen Absichten und Umtriebe nicht scheuen,
besonderes Mißfallen erwecken würde . Am 1 . März suchte mich in
den Räumen des Reichsicges im Aufträge der drei deutschvölkischen
Herren von Gräfe , Wulle und Henning ein Herr auf und ersuchte
mich, diele A - rßernng zurrckzii- ehmen. Ich präzisierte meine Stel¬
lung dahin , daß ich durch die Aeußerung, die ich als Abgeordneter
innerhalb des Parlaments getan habe, mich außerhalb des Parla¬
ments nicht zu, Rechenschaft ziehen ließe, jedoch bereit sei , diese
Aeußerung außerhalb der Reichstages zu wiederholen , um vor dem
Gericht ihre Wahrheit zu beweisen. Die Zurücknahme der Aeußerung
„Hochverräter" gegenüber den drei Herren lohnte ich ab . Hierauf
überbrachte d-eler Herr für die drei dentschnolkisckien Herren eine
Forderung auf Pistole bis zur Kampfunfähigkcit . Dr . Eram .-r stellt
fest , daß er viele Ford»n >ng ablehnte . weil sich nicht mit Pistolen ,
sondern nur mit Beweisen entscheiden lasie. och di« drei Herren des
Hochverrats schuldig seien oder nicht. Zur Austragung von Streitig¬
keiten sachlicher Art kanv nur der gesetzliche Weg in Frage kommen,
Dr . Cramer erklärt werter er fühle sich in seinem Eewisien gezwun¬
gen , von diesem terrorisierten Versuch , die Krstik durch die Bedrohung
mit einer S -zt '-e von Psstclenfordrrnngen zu unterdrücken, Kenntnis
zu geben . Er schließt mit einem energischen Protest gegen den Ein¬
griff in die Immunität gerade von den Abgeordneten , die dauernd
di- Rechte der Immunität für sich m Anspruch nehmen . (Beifall .)

Abgeordneter von Gräle sD . Bölk.) lehnt eine Erörterung mit
Dr . Cramer über Ehrenhändel ab . Dazu werde sich vielleicht eine
andere Gelegenheit finden.

Damit war die Angelegenheit erledigt .
Erste Lesung de» Notetats .

Mit der Weiterberatung verbunden wird die sozialdemo¬
kratische Interpellation über den Schutz der Ar¬
beiterkraft und die deutschnationale Interpellation über die

H« ra8msn8«n,ng 8er 8e « Lnn8 « frlschaf ! 8rvhen8en
Steuerlasten .

Abgeordneter Breitscheid (Soz .) nimmt scharf Stellung gegen
di « Duellsorderung der devtschvölkischen Abgeordneten . Er
verstehe nicht , daß die Herren ihre Person so leichtfertig aufs Spiel
setzten. Dadurch laufe das Vaterland Gefahr , wertvolle Kräfte für
den Wiederaufbau zu verlieren . (Heiterkeit .)'

Auf den Tisch des Hauses sind inzwischen zwei altePistolen
niedergelegt worden mit einem Zettel : „Den Dcutschvölkischen zum
Hausgebrauch"

. Der Präsident ließ die Pistolen entfernen .
Breitscheid (sortfahrend ) : Der Kanzler hat erklärt , daß er es auf

keinen Fall zu einer eingehenden Besprechung der Abiinderungs -
anträge kommen lasien werde, da dadurch unsere Währung gefährdet
werde. Vermutlich erscheint der Regierung die Gelegenheit zur
Auflösung unter dem Eindruck der letzten Wahlergebnisse in Thü¬
ringen und Mecklenburg besonders günstig. Der Redner erklärt , die
sozialdemokratischen Anträge seien ernsthaft gemeint . - Er tritt für
den Achtstundentag ein und verlangt Maßnahmen gegen die
sozialistische Reaktion . Elende Veamtengehälter führen
zur Korruption . Der Redner bespricht dann den Ausnahme¬
zustand und hält politisierende Generale für überflüssig. „Wo sie
ihr Unwesen treiben , da wächst kein Gras mehr .

" Breitscheid kommt
dann auf den Hitlerprozeß in München zu sprechen und kritisiert
scharf dos Verhalten des Generals Ludendorff . Leider fei das
deutsche Volk im Kriege nicht nur unter dem militärischen , sondern
auch unter dem politischen Ve °ehl dieses Mannes gestanden. Bezeich¬
nend sei , daß in München ganz osten der Marsch nach Berlin geplant
worden sei . Die Sozialdemokraten lehnten auch den zivilen
Ausnahmezustand ab . Der Redner gibt dem Außenminister
den Rat . seine persönliche lleberzeugung von der Isolierung Frank¬
reichs nfw . östentlich nicht allzu laut zu verkünden.

Minister Dr. Brauns führt aus , daß die sozialdemokratischen
Anträge auf Abänderung der Steuernotverordnung überflüssig seien .
Es sei ein Irrtum zu behaupten , daß die Notverordnungen sich allein

gegen das Proletariat richteten. In diesen sei für den Schutz der
Arbeiter sowie der Tarifverträge gesorgt. Den Wünschen der
Arbeiterschaft sei durchaus Rechnung getragen .

Neicksminister Dr . Iarrcs wesst nach , daß der Kanzler feine Zu¬
sage bezügl. der Ersetzung des militärischen Ausnahmezustandes durch
einen zivilen eingelöst habe. Ep würde dem Volke gegenüber verant¬
wortlich sein für die Folgen , die sich aus einer restlosen Aufhebung des
Ausnahmezustandes ergeben könnten. Wesentliche Erleichterungen nnd
Milderungen würden eintreten . Der Ausnahmezustand solle alle die¬
jenigen Bestrebungen bekämpfen, welche auf gesetzwidrigem Wege eine
Aenderung der Verfasiung herbeiführen , wollten . Leider genüge das
Strafgesetzbuch nicht , ebenso das Gesetz zum Schutze der Republik , um
solchen Bestrebungen namentlich von linksradikaler Seite entgegen¬
zutreten . Der Minister verliest Stellen aus kommunistischen Flug¬
blättern , worin das Proletariat zur Umwälzung im März nnd April
aufgefordert wird . Man habe auf Bayern den Ausnahmezustand nicht
ausgedehnt , weil Bayern den erweiterten Ausnahmezustand habe,
der weit über den im Reich bestehenden hinausgehe . (Lärm und
Lachen .) Einem anderen Lande in derselben Lage hätken wir dasselbe
bajuvarische Vorrecht auch gewährt . (Heiterkeit.)

Abg. Kaas (Ztr .) stellt fest, daß die Gründe des Kanzlers für die
Rotnerordnungen seien : Erhaltung der deutschen Währung , Sanierung
des Haushalts und Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft . Der Reo-
ner weist die Angriffe Ludendorffs gegen das Zentrum und deren
Politiker zurück und stellt fest, daß Ludendorffs unglückliche Aeußernn -
gen ein Echo in den katholischen Dolkskreisen, besonders im rheinischen
Volk finden werden , das der Rechten noch länge ln den Ohren gellen
wird.

Darauf werden die Verhandlungen auf Donnerstag Mittag 2 Uhr
vertagt .

Sin polnischer Prozetz kn Moskau .
ZZ . Moskau , 5 . März . (Eigener Drahtbericht . ) Vor dem Ober¬

sten Gericht begann gestern der Prozeß gegen Graf Krasno 'chlfchekow,
der im Jahre 1921 Ministerpräsident d : r demokratstcken Republik des
fernen Ostens war . Als diese in eine Sowjetrepublik umgehimdelt
wurde , wurde er Vorsitzender ihres Sowjets . Rach Anschlug d>r Re-
pu» i t an den Verband der russischen Republiken kam er als >si >: g,ied
des Präsidiums des Sownarkom und Stellverirrter des Finanzkomite «>s
und erster Direktor der rusiifchen Industriebank nach Moskau . In
dieser Funktion hat er sich einer Re-ihe von Amtsmißbräuchen schuldig
gemacht . Er führte in seiner Bank eine Familienwirtschaft ein . lebte
auf Rechnung der Bank sehr lururiös , protegierte seine Verwandten
und gegen materielle Entlohnung auch ausländische Unternehmer . Er
wird nach Artikel 105 . 108 und 120 des Strafgesetzbuches des Sowjet -
bundes angeklagt , daß er feine Stellung zu perjönlicher Bereicherung
mißbraucht habe. Es droht Ihm eine Strafe von mind ftens 3 Iabren
Kerker nnd Enthebung aller feiner Funktionen . Aus der kommunisti¬
schen Partei wurde er bereits früher ausgeschlossen . Zugleich mit ihm
sitzen 5 Miibeschuldigte auf der Anklagebank darunter sein Bruder .
Auf die Frage , ob er sich schuldig fühle , e rklärte er . er sei unschuldig.

F .U . Paris , 5. März . (Eigene Drablmeldung ). Millerand
empfing heute den Senator Steeg . In Parle sind Gerüchte Im Um¬
lauf . daß Millerand ernstlich daran deyke . falls eine Kabinettskrise
in Frankreich eintreten sollte, den Senator Steeg mit der BiDung
des Kabinetts zu beansrrogen.

i SiiNegnng - er
Badischen Anilinfabrik.

Ausschreilungen von ArSettern wegen - er neun -
Kündigen Arbettszett . — Schllehung der Betriebe .

— KünStgung - er Arbeiterschaft .
0 . Ludwigshasen , 5 . März . (Eigener Drahtbericht, ) Die wegen

der für Montag geplanten Einführung der neunstündigen Arbeitszeit
in der Badischen Anilin - und Sodafabrik ausgebrochenen Konflikte
haben ernste Formen angenommen . Heute morgen haben sämtliche
Arbeiter des alten und des Oppauer Werkes ihre Arbeitsstätten vrr « '

laßen , um an einer von dem sogenannten Jndustrieverband der che»
mischen Industrie , einer von den syndikalistischen Elementen gebildete«
Gewerkschaft , einbcrufenen Versammlung auf dem Hemshof teilzuneh¬
men. Die Versammlung nahm um 10 Uhr ihren Anfang . In ihrem
Verlauf wurden aufhetzende Reden gegen die neünstündige
Arbeitszeit gehalten . Unter Abstngung der Marseikaisie und der
Internationale zogen die Arbeiter dann auf den Fabrikhof , wo in
einer netzen Versammlung Hetzreden gehalten wurden . Dann rückten
die Arbeiter gegen das Fabrikgebäude vor . in das ste einzudringen ver¬
suchten . Die Sperre am Tore wurde eingeschlagen und gegen 11 }£
Uhr drangen die ersten Arbeiter in dis Gebäude ein.

Von unterrichteter Seile erfahren wir weiter : Rach 11 Uhr
wurde von den rm Fabrikhof angesainmelten Masien die Sperre am
Haupttore und dann die zweite Sperre zerschlagen . Vor dem Fabrik -
eingang hetzten eine Anzahl Frauen die Demonstranten gegen das
Sicherheitspersonal auf . Am Psörtnerhaus des Haupttores wurden
die Scheiben eingefchlagen. Dann zog ein größerer Trupp zum kleinen
Fabriktor . zerstörte dort ebenfalls mit Pickeln vnd sonstigen Werk¬
zeugen die Sperre und zerschlug die Scheiben de, Psörlnerhauses . Die
Arbeitermaffen kehrten dann truppweise in die Betriebe zurück.

Um 7 Uhr abends gibt die Badische Anilin - und Sodafabrik fol¬
gende Bekanntmachung heraus : „Infolge der Borkommnisie von heute
morgen steht sich die Direktion der Badischen Anilin - und Sodafabrik
veranlaßt , folgenoes bekannt zu geben : Nachdem der größt « Teil der
Arbeiterschaft auch heute wieder die vorgeschriebrne Arbeitszeit nicht
eingehalten hat und die während vnd nach der Werksversammlung
erfolgten Gewalttätigkeiten gezeigt haben , daß eine ordnungsmäßige
Weiterführung des Betriebes nicht möglich ist. seben wir vn» g«q
nötigt , die Betriebe Lndwigshafen und Oppau morgen
Donnerstag , den 6. März , früh 6 Uhr , zu schließen und der g «*
samten Arbeiterschaft zu kündigen , soweit st« nicht scho»
fristlos entlaßen ist." _

Wie uns ferner gedrahtet wird , haben auch heute wieder faß
alle Arbeiter um 4 Uhr die Fabrik verlaßen . Bor der Fabrik hottend
sich etwa 3000 bis 4000 Menschen anqesammelt . Dir neunstündtgN
Arbeitszeit war bereits für Montag festgesetzt worden und auch »rz
diesem Tage ohne wesentliche Störung durchgeführt worden . Erst
am Dienstag machten sich Schwierigkeiien bemerkbar, die nun heut«
zu den Ausschreitungen und zu der Schließung der Betriebe führte«,

WTB . Ludwigshafen , 5. März . Ein Plakat , das dem unwahre »
Gerücht enlgegentrat , daß die Arbeiter nur 41 Pfennig Etundenloh ^
bekommen sollen , wurde von den Demonstranten sogleich abgerissen.
Ein Beamter wurde bei den Ansammlungen aus dem Hemshose vevr
prügelt .

Die Hoffnungen Ser kommunistischen FnternaNonale .
3 :3 . Moskau, ß. März. (Eigenst Drphiberlcht .) Di« Feier¬

lichkeiten aus Anlaß des fünfjährigen Besteben» der kommunistisch« »
IMrttatiomtte wtzddstz ' eröffnst .

' Dkd Festrtdc hlelt S I no wje w.
auch Klara Zetkin trai rednerisch auf . Sinowjew sagte u . leide»
herrsche die Diktatur des Proletariats am kunsien Jahrestag dess
kommunistischen Internation erst auf einem Sechstel der E -' dode«
fläche . „Wir find damit , sagt er, „unzufrieden , hegen jedoch die ,
Hoffnung , dich sich bis zum zehnten Jahrestag die Diktatur d«
Proletariats auf die .bellte der Erdoberfläche erweitern wird .

" I »
Moskau findK die Festfeier am Mittwoch Abend in dem Saal «
wo die Leiche Lenins ausgestellt war . \

Kaffee Hag , der coffeinfreie Bohnenkaffee, kann Lungen- ^
kranken , die immer zu beschleunigter Herztätigkeit
neigen, nicht genug empfohlen werden.

Professor Dr . Möller . Deutsche Aerzte -ZeltanocProfessor Dr . Möller . Deutsche Aerzte -Zeltanoc

gegen
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Die goldene Medaille.
Don Hans Schönfeld .

Die Jury hate dem jungen Maler einstimmig die große golden«
Medaille zuerkannt . Damit waren die äußeren Umrisse seines Künst¬
lerschicksals beinahe schon oorweggenommen : Staatsaufträge , eine be¬
hagliche Existenz. Ruhm . Und vielleicht sogar waren auch die Gren¬
zen seines Schaffens schon oorgezeichnet. Denn es war ihm, als ob
er über dieses eine Bild , das ihm die große Auszeichnung gebracht
hatte , niemals hinauskommen würde . . .

Er stürzte zu seiner Braut , um ihr als erster die froh« Botschaft
mitzuteilen . Nun konnte geheiratet werden, nun stand kein Hinder¬
nis mehr im Wege.

Ach , es gab doch ein Hindernis : die unbekannte junge Dame.
,Aür welches Bild hast du die große Goldene bekommen ?" fragte

sie scheinbar axglos . nachdem sich der erste Sturm der Freude gelegt
hatte .

Dies« Frage war eine Falle , denn sie wußte die Antwort schon.
„Natürlich für das „Porträt einer Dame der Gesellschaft .

"

Ein Schatten überflog ihr Gesicht. War das wirklich so natürlich ?
Sie hatte das Bild in der Ausstellung gesehen . Und sie hatte fest-
gestellt, daß die unbekannte Dame mehr interessant als hübsch war ,
soweit man ihre Eesichtszüge überhaupt unterscheiden konnte. Denn
aus dem Halbdunkel des Bildes flammten eigentlich nur die Augen
heraus , die wie gedämpfte Fackeln in einem eigentümlich bläulichen
Glanz ein bleiches, schmales, vornehmes Frauenantlitz umstrahlten .

Nein — eifersüchtig war sie nicht auf dieses Antlitz . Und doch
hatte sie es schon manche schlaflose Nacht gekostet . Denn allen Fra¬
gen nach dem Original des Bildes war er bisher mit dem Hinweis
auf das Berufsgeheimnis ausgewichen, das ihn zu strengstem Still¬
schweigen verpflichtete. Di« Bestellerin des Bildes mochte Ihm das
Berfprechen «bgenommen haben , ihren Namen nicht preiszugeben.
Das galt für di« Oeffentlichkeit. Aber warum schwieg er auch ihr
gegenüber ?

Vielleicht war er formell im Recht. Aber sie fand seine Korrekt¬
heit in diesem Punkt übertrieben und — aufreizend ! Einer Braut
gegenüber brauchte man sich nicht auf den starren Rechtsstandpunkt zu
stellen , noch dazu , wenn sie jung und hübsch war .

Sie schmollte .
„Nun kannst du doch den Schleier lüften "

, meinte sie . „Ich kenne
die weibliche Psyche . Sobald ste erfährt , daß ihr Bild dir die große

Goldene gebracht hat , wird sie auf di« weitere Geheimhaltung ihres
Namens keinen Wert mehr legen. Und . . . du brauchst ihn ja auch
nur mir zu sagen !"

Aber er blieb unerbittlich .
„Noch muß ich das Geheimnis wahren "

, sagte er.
.̂Wie lange noch?" 'WfaW
Er zuckle mit den Achseln.
An diesem Tag« sprachen sie nicht weiter . Er ging bald , als er

merkte, daß gegen ihre Derst' mmung nicht anzukämpfen war .
Schon am nächsten Tage schrieb sie ihm . Fand , daß sie sich recht

kindisch benommen hätte , und tat Abbitte . Eine kleine Nachfeier des
Erfolges wollten sie veranstalten .

Er kam und alles war wieder gut . Aber von nun an wurde nur
mehr von der Hochzeit gesprochen und nicht mehr von der „unbekann¬
ten jungen Dame"

. Sie blieb ein dunkler und heikler Punkt , an dem
wie auf gegenseitige Verabredung nicht mehr gerührt wurde.

Erst , nach der Hochzeit wurde ihre Neugierde wieder rege. Sie
entdeckt« das Bild in einem verschwiegenen Winkel des Ateliers ,
wohin er es wohl verbannt hatte , um den Stein des Anstoßes aus
dem Wege zu räumen .

„Mußtest du das Bild nicht abliefern ?" fragt « sie erstaunt .
„Ich konnte mich von ihm nicht trennen !"

Sie runzelte di« Stirn . Ihr altes M 'ßtraucn erwachte.
„Zwischen Mann und Frau darf es kein Geheimnis mehr geben!"

sagte sie energisch . „Du weißt , ein Schatten steht zwischen uns . , ."

„Ein Schatten , den du selbst heraufbeschworen hast und selbst . . .
wieder bannen kannst !"

Er lächelte leise . C '
e verstand ihn nicht recht . Wie war er doch

sonderbar ! Rein — so schwer hatte ste sich ihre junge Ehe nicht
gedacht ! .

„Die unbekannte junge Dame ist niemand anders "
, sagte er,

„als - du selbst !"
„Ich selbst ?"
Sie sah in grenzenloser Verwirrung zuerst auf ihn, dann auf das

Bild nnd — ihre Züge hellten sich ein wenig auf .
'

Er zog sie an sich.
„Erinnerst du dich"

, sagte er. „an das Gartenfest in der schwedi¬
schen Gesandtschaft? Damals sah ich dich zum erstenmal , ohne daß
du von mir wußtest. Ich sah eigentlich nicht dich . Du schwebtest wie
eine Viston an mir vorüber . Der Abend war schon vorgerückt . Im
Dunkel unterschied ich nur deine Augen, die von der Stimmung jenes

Abends seltsam durckglänzt waren . Dazu kam ein feiner silbrige»
Sckiimmer deines vorüberhuschenden Gesichtes . Ich war erschüiiert«
Zusammenhänge , die ich selbst noch nicht begriff und über die ich bi«
zum heutigen Tage nicht sprechen konnte, zwangen mich zur Gestal¬
tung . Ich ging dir nicht nach. Aber ich tnig dieses seltsame, unwahr¬
scheinliche , fast unpersönliche Bild vrn dir in mir herum . Ich ge¬
staltete es nach meiner Vision noch in der glei<d»n Nacht. ' Später . , .
machte ich deine persönliche Bekanntschaft . . ." |

„Und sahst , daß dein« Vorftelluirg dich hintergangen hatte ?" !
„Nein ! Ich sah wohl , daß du, rein ästhetisch genommen, ' chöner̂

bestrickender warst als das Bild , das ich meiner Vision verdankte-
Aber ich sah zugleich , daß das Bild wahrer war als alle Bilder
strahlender Schönheit , die ich jemals von dir malen könnte."

„Und darum schwiegst du so lange ?"

„Darum !"
„Und jetzt?"
„Jetzt kann ich sprechen. Denn ich weiß, daß du mit jedem Tage

unseres engsten Beisammenseins der Vorstellung näher kommst , di«
ich in d ' esem Bilde gestalten durste. Sie hat mit dem Aeußere«
deiner Züge nichts zu tun !"

Er sah sie lange und Innig an und senkt« erste Keime tieferer?
Erkenntnis in die naive , noch kaum berührte Frauenseele .

Biele Jahre später erkannte sie . daß in diesem Bilde von voraus «
schauenden Augen ihr geistiges Antlitz geformt worden war .

Lustiges .
Wurst wieder Wurst

Die lustigen Gesellen des Schubertkreises pflegten sich die Cilv-
tönigkeit des Alltages durch allerlei lustige dieckereien und Epäsi«
zu vettrelben . Als nun Schwind aus Wien wegging und voll
den Freunden Abschied nahm , bat ihn B a u e r n f e l d , ihm doch an ,
and Nachricht über sein Befinden zu geben. Schon von der fünp
ten Station au ; sandt« - Schwind einen Eilboten auf Bauernfelb ^
Kosten , der ihm einen dicken Brief brachte , in dem aber nichts weitet
stand, als „Ich befinde mich wohl .

" Bauernstld machte gute Mienk
zum bösen Spiel und kratzte sein letztes Geld zusammen, um den &? ■
boten zu bezahlen. Nach einiger Zeit aber erhielt Schwind i«
München eine schwere urfrankierte Kiste durch die Post , und als
sie öffnete, fand er dar ' n einen 16 Pfund schweren Stein und eine«
Zettel von Bauernfelds Hand mit folgenden Worten : .Lieber
Freund ! Bei der erwünschten Nachricht von Deinem Wohlbefind^

ist mir Leifolgender Stein vom Herzen gefallen." J



Aus Saften .
Die Freigabe - es Brückeuoerkehrs

Mannheim—Luvwigshafen .
Nach einer Mtttetlun « de« Deleaierien der Rhcinlandkommissian

WLndwi,,Hafen » nrt» der normale Verkehr über die Rhein .
Übergänge »wischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet vom
5- Mär » ab für ftuftaänaer , Radfahrer und Pferdefuhrwerke frei -
gegeben . Demnach ist die Brücke »wischen Mannheim und Lud¬
wigshasen. sowie die Fähr « bei Altrip dauernd für alle
vertonen mit einem Personalausweis oder einem Passierschein nach
den Vorschrisirn der Rheinlandkommisston frei . Untersaat bleibt der
Verkehr mit Automobilen lLastkraftwagen und Person« wwaqens ,
sowie Arasträdern innerhalb de« besetzten Gebietes von 8 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens, ferner da, Ueberschreiten des Rheins von 8 Uhr»bends bi» 5 Uhr morgens . .

Zur Aufhebung der Brückeniverr«. die für den Verkehr »wischen
den beiden Echwefterstädten Mannheim und Ludw gshasen als ausser-
ordentlich drückend empfunden worden war , und viele Monate an»
dauerte. wird au» Mannheim noch weiter berichtet:

Die französischen Kontrollposten auf der Rheinbrücke find
gestern nachmittag um 4 Uhr einge » ogen worden Danach f

'nde
kein« Pastreviston mehr statt . Das Publikum darf stch aber deshalb
nick» der Täuschung hingeben , als wäre nun kein Pah oder Personal
ovsweis mehr erforderlich. Wer bei einer Kontrolle ohne diese Papiere
iestaestellt wird , hat eine empfindlicheGeldstrafe der Besatzungsbehörde
tu gewärtigen .

Badische Pferdezochk
Die Badische Regierung hat , seit 1914 zum ersten Male wieder,

w Oldenburg 8 junge Zuchthengste besten Blute « angekauft. Bei
Stoicher Gelegenheit erwarben Landwirte der Markgräfler Gegend,
firka 16 Zuchtstuten. Dr . Curtius -Welerhof bei Singen , kaufte einen
Deckhengst I . Klafie und einige Zuchtstuten. Die Schwarzwälder
Pferdezuchigenossenschaft plant die Einführung einiger Original »
urdennerhengste wofür jetzt hei dem niederen Stand des «franken
ble beste Gelegenheit sein dürfte . In Baden werden drei Zuchtziele
Erfolgt : Im Unterlande das rheinisch -belgische Kaltblut , im Ober-
tonde Warmblut oldenburgischen Schlages , im Schwarzwald ein
fbebirgskaltblut des Ardenner Tys .

Au» der Sozialocmokratiichen Partei . Der Landes» irstand
«er SozialdeT-iokratischen Partei rechnet infolge der lnnerpolrtischen
Verhältnisse mit der Verlegung de» Landesparteitage » möglicher-b>eife aus den ?9 bi» Sv Mörz

.*tonferrB} de» Gaue» Baden de» Zeuti alverband «» der Iuva »
*®en und Witwe « Deutschland». Vor wenigen Tagen fand her ein«
Konferenz de» baue» Laden de« Zentral »«rbande» der Invalidenvnd Witwen Deutschland« statt , die ihrer Erbitterung darüber Au»«
«ruck gab. daß bet den Eparmatznahmen des Reiche » ausgerechnet
fei den Sozialrentnern angefangen » erden soll die schon bishertaur» das Notwendigste zum Leben hatten . Gegen die Absicht , die
Nffile Sozialversicherung den Gemeinden zu übertragen , erhob fich
^>örffter Protest der and ln einem Telegramm an ein« jot gleichen■aHt in Berlin '

tagende Reichslonferenz zum Ausdruck kam . Ein¬
behend erörterte die Konferenz den Aufbau dcr Organisation .

*
j, — Pforzheim . 5. Mär ». Zu dem Hinscheiden des Dorsttzenden des
^erbandes Badischer Bäckerinnungen. Altstadtrat Heinrich Wagner
f ' rd noch geschrieben : Der Derstorbene war Schwabe von Geburt
ond hgjj « j,„ ^ ahre 1887 hier ein eigenes Geschäft gegründet .. Dem'" lamten Handwerker - und Mittelstand , besonders aber seinem Bäcker -
bewerbe, stellte er sein reiche» Willen und Können und feine Tatkraft

Verfügung . Schon als junger Mflster nahm er regen Anteil an
7*1 Organilationsarbeit seines S tufe ». 1892 Serie! ihn das Ver¬
tuen seiner Kollegen in den Ausichuh der damaligen «freien Bäcker -
?süossenschaft Pforzheim . Seiner Führuna ist es mitznv rdanken, dah
Lf. ^nnuna Pforzheim heute auf einer vorbildlichen Höhe steht . Rege
Mitarbeit leistete er i« der Landesorqanisation des badischen Bäcker-
^"ndes . Seit . 1912 war er Landesverbandsvarfitzender . Ernst und ziel-
5?wuhi führt « der Verstorbene den Verband während der furch bar
Fieren Jahre der Kriegszeit und der Zwangswirtschaft . Die Ein-
Mliszentrale badischer Bäckermeister sLandesrentrale ) ist mit eine
. "i«r Schöpfungen. Es würde »n weit ffifiien . alle Aemter und Wür -" Nanzuführen . die Wagner auf stch genommen hatte . Lange Jahre" horte er der Handwerkskammer Karlsruhe als Borstaudsmiiglled
J 1- ebenso dem Verband badilcher Handwerker- und Gewerbevereini -
Mkl' n. ferner war der Verstorbene erster Vorfitzender der Handwer-
^ 'NuunasausschussesP ' or.zheim , ferner aehörte er lange Iabee dem
, ftoubahnrat an . Im Oktober v. I . mutzte er infolge Krankheit alle
jtae Aemter niederlegen bis auf den Borfitz des Badischen Bäcker -
"Ntmasverbandes . den er bis »u feinem Ende beibehalten bat .

D Pforzheim, 5. Mörz . (Selbstmord .) Ein seit 1 . ds . Mts . hier
S^/enbei Reisender hat sich in seinem Zimmer au» unbekannte»

Zünden erhängt .
. ® Mannheim , 5. März . Sin Karnevalrscherz. Sinnt geluu-
Vf 1 Karnevalsscherz leisteten fich eine Anzahl junger

P W «« » «ad « tsgerechne? gestern filgten ste unter MusMeglek -
tvng in aller Öffentlichkeit ihr Quantum Holz , das dann in fest¬
lichem Zug auf den Schulplatz gefahren wurde . Ganz Wallstadtlacht«.

— Mannheim . 4 . März . Fraurnvereinstagmrg . Die 13. General¬
versammlung des Bundes Deutscher Frau nvereine findet vom 17.bis 19 . Mörz in Mannheim statt . Der l -und umfchlietzt in 60 ihm an¬
geschlossenen Verbänden 900 000 «Miauen ; et tagt zum erstenmal in
Süddeutschsand.

□ Heidelberg, 5. März . (Von bet Landessternwarte .) Um Mit¬
ternacht des 4 . März zeigte der Seismograph ein starkes Fernbeben
an , dessen Herd in über 6000 Kilometer Entfernung zu suchen ist.

5? Singen a . H . , 5 . März . ( Verhängnisvoller Irrtum . ) Unter
bisher noch nicht aufgeklärten Umständen trank der in einer hiesigen
Bäckerei beschäftigte 24 Jahre alte Joseph Burger am Sonntag ver¬
sehentlich Natronlauge . Trotz sofortiger Hilfe ist der junge Mann
an den Folgen der Vergiftung gestorben.

S Buchherm ( b. Metzkirch) , 5. März . (Feuersbrunst .) Das
Wohn- und Oekonomiegebäude des Landwirts Scheu auf Hof Grün-
delbüch ist abgebrannt . Das Vieh konnte aus den Ställen gerettetwerden, jedoch ist das Mobiliar verbrannt .

Aus - er Lan- eshauplslaöl .
Karlsruhe , den 8 . März 1924.

Neue Aölermarken .
Neu« Marken mit dem Reichsadler nach dem Entwurf des Gra¬

phikers Sigmund v . Weech in München will die Reichspost an Stelle
der jetzigen einführen . Ein neuer Wert zu 30 Pfg .. violett , ist bereits
fertiggeftellt und wird von der Reichsdruckerei den Postanstalten ge¬liefert . Die übrigen Werte werden erst ausgegeben , wenn die alten
völlig abgesetzt sind . Sie werden auf weihem Waffelmusterpapierin einfarbigem Buchdruck hergestellt. Mit einer Linie umrandet ,zeigen sie in der Mitte auf dunklem Grunde den Reichsadler in seiner
jetzigen Gestalt . Bei den Marken zu 3 und 5 Pfg . steht die Wert -
zifser wieder zweimal , je in beiden oberen Ecken. Nur bei den
höheren Werten kommt jetzt in die rechte obere Ecke die Wertbezeich-
mmg . Mg ". Unter dem Adler steht „Deutsches Reich " in Buch-
schrift , sog. deutschen Buchstaben.

#
> : Beim Postscheckamt in Karlsruhe waren Ende Februar85 679 Kontoinhaber vorhanden . Auf den Postscheckrechnungen findin diesem Monat gebucht worden : 109 686 lOG R .-M . Gutschriften,darunter 241 , 49 Einzahlungen mit Zählkarte über 29 688 000 Ren-ten-Mark und 378173 Ueberweifungen über 79 447 000 Renten .Mark . Die Lastschriften betrugen 106 288 000 R .-M ., darunter b«.

fanden fich 4533 Kassenschecke über 2 338 000 R .-M „ 407 im Reichs«bankgiro- und Abrechnnngswege beglichen« Auszahlungen überi 886 000 R .»M , 143 523 Zahlungsanweisungen über 14 232 000 R .-M.und 399 698 Ueberweifungen über 87 829 000 R -M . Der Gesamt¬
umsatz im Monat Februar betrug hiernach 215 972 000 R -M .,davon wnrden bargeldlos abgewickelt 169 489 000 R .-M . oder 78 .47
v . H . Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber des Postscheckamtes
machte am Monatsschlutz 14 Millionen Mark aus .

:- : Aus dem Karlsruher Polizeidienst . Zum Nachfolger des indas Landespolizeiamt übertretenden Polizeivat Riedinger ist Polizei «
Inspektor Gebhardt , bisher in Mannheim , bestimmt worden.Polizeiinspektor Gebhardt wurde der Titel Polizeirat verliehen .Viertes Mufikfest des Süddeutschen Musikeroerbandes . Der
Süddeutsche Mufikerverband lätzt soeben die Einladungen zn demam 5 ., 6 . und 7 Juli 1924 in K a r l s r u h rNstattfindeirden Musik -
fest ergehen, dessen Vorbereitungen der Mufikverein Harmonie über¬nommen hat . Der Feftausischutz setzt fich aus den Herren Oberbürger¬meister Dr . Fmter als Ehrenvorsitzender. E « .dtv . Karl Böhrivgerals Vorsitzender und dem Leiter der Harmonieiävelle Hugo Rudolphals Festdirigei .t zusammen. Mit dem Musikfest ist zugleich ein W e r-
tnng -sspiel verbunden , dessen Wahl des Boriragsstücks den
Kapellen frsi-grstellt ist. Zweifellos wird diese grotzzügige Veranstal¬tung in diesen Sommer auch dazu beitragen , den Zustrom von Gästenin unserer Stadt »u fördern und Karlsruhe » Ruf als Musikstättewiederum zu bestärken.

Ans dem Bereindleden . 1
— Lehrerturnverrin Karlsruhe . Kürzlich fand die diesfährigegut besuchte Generalversammluna des Vereins statt , die

durch einen interessanten Dartrag des 1. Boifitzenden. Herrn Haupt¬lehrer Blum , über die Harmonie der Erziehung bei
Pestalozzi " eingeleitet wnrde. Der Vortragende führte etwa aus :
Pestalozzi verlangt , von Rousseau ausgehend , Raiurgemätzheit der Er¬
ziehung. Kräfte des Herzens, de» Geistes und des Körpers find dem
Kinde von Natur au » verliehen . Es besieht ein Gleichgewicht dieser
drei Kräfte , kein« Kraft darf ein Uebergewicht erlangen , da» wäre
unnatürlich . Der natürliche Mensch gleicht einem Iufirument « . defien
eine rein gestimmte Saite die andern harmonisch gestimmten Saiten
mit anklingen lätzt . Nur durch Betätigung können die drei Grund-
kräfte entwickelt werden. Durch das Schulfitzen aber « nd den damit
verbundenen Mangel an Bewegung werd . n Körperkraft und Ge-

wandthekt nicht entwickelt . Die drei Grundkräfte aber find nicht nurunzertrennlich miteinander verbunden , sondern sie wirken auch aea n-feitifl aufeinander . Vernachlässigung der einen wirli also auch schäd -
digend aus die beiden andern . Hm nun die Körperkrast g nügend zu '
entwickeln, lieg er in seinen Anstalten eine Reibe methodisch geordnetem
einfache Körperübungen ausführel '

. Er verlangt ausdrücklich , dass'
diese Hebungen physiologisch und anatomisch angemessen seien . Forde - '
rungen . welche fich erst in d - r Jetztzeit langsam durchsetzen und vonallen modernen Sportärzten und Turnphysiologen vertreten werden.Mit seinen Leibesübungen erstrebt er keine Virtuosität oder Wihrnaft-
machung in militärischem Sinn , sondern es soll dadurch der durch die
Schule g störte Einklang mit der Geistes- und Herzensbildung wieder
hergestellt, bezw . eine solche Störung vermieden werden. Reicher Bei¬
fall belohnte den Redner für seine lehrreichen Ausführungen , die viel
Fleitz und ein gründliches Studium der umfangreichen Werke Pesta¬
lozzis voraussetzten. Es folgte nun die Erstattung des svai 'resberjchtes ,eine Uebersscht über die Mitgtiederbewegung — der Verein zählt zurZeit 366 Mitglieder — die Erstattung des Kassenberichtes, F stsetzungdes Beitrages für 1024 und Mitteilungen über die in diesem Iabro
vorgesehenen V .-ranstaltungen . Neben den regelmässigen Turnstun¬
den sollen wieder einige Vorträge stattsinden . klleber Jugendherber¬
gen . über den Lauf , über orthopädisches Turnen und üb" - <U
lchäden ) . Auch find Wanderungen und gesellige Veranstaltungen vor¬
gesehen . Bei der Wahl d s Vorstandes wurde als Rechner Herr
K l u p p gewählt , der schon bisher statt des ausgescknedeuen HerrnWolfmüller das Rechneramt versehen batte, in den Be ^-at
wurde Herr Collet gewählt anstelle von Herrn Völker , in der
Besetzung der übrig n Vorstandsämter trat keine A nd " N' <" e n.
Zum Schlüsse der Versammlung dankte der Vorsitzende den Erschiene¬
nen und bat um tatkrästige Unterstützung seitens der Mitglieder.

Freie Vereiniguna für Polizeitechnik in Karlsruhe . Wie
mir oernebmsn . ist dreier Tage in Karlsruhe eine .Frere Ver¬
einigung für Polizeitechnrk gegründet worden. Die Bereinigung hat
sich die Pflege der Polizei - und Kriminalwissenschafren, den Aus¬
bau und die Vervollkommnung der politischen Hilfsmittel , sowie die
Pflege ves polizeilichen Bildungswesens zum

'
Ziel gesetzt. Gerade

auf diesen Gebieten sind in den letzten Jahren eine Reihe wichtiger
Probleme wissenschaftlicher und technischer Art aufgetaucht , die der
neuen Vereinigung ein reiches und für Stadt und Gesellschaft be¬
deutungsvolles Arbeitsfeld eröffnen . Die B >rei'nigung . der nehrere
berufene Persönlichkeiten aus Praris und Wissenschaft als Gründer
angehören , beabsichtigt Kurse und Vorträge zu veranstalten , sowie
einschlägige sachwissens,l>aftliche Untersuchungen zu unterstützen.
Mitglied der Vereinigung kann jeder Deutsche werden, der befähigt
ist , ihre Zwecke als Mftgfbeiter zu fördern .
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Große
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Donnerstag , Freitag , Samstag
=== = = von 3— 6 Uhr ====== =
in meinen sämtl . Geschäftsräumen

Besichtigung ohne Kaufzwang

Vorführung durch elegante Mannequins
mit musikal. Begleitung .

physikalische Erklärung der Körperfarben.
1 . 3n der Reihe der Vortragsabende des Karlsruher Arbeiter ,

^ ' duugsvereins hielt Professor Wilhelm Berg über obhges
^ fna einen ausserordentlich interessanten und lehrreichen Vortrag' zahlreichen Erperimenten . Der Vortragende ging aus van der
z,? strllung. datz es im täglichen Leben mancherlei aibt . was man un-
Ü3 *n hinmmmt ohne nach einer Erklärung zu fragen . Er wies
tton

* bin . dass das Herabsallen eines Apfels vom Baume ein Vor-
tto* ^ den man sehr häufig beobachtet, den man aber auch heute
i?t> & nicht befriedigend erklären kann. Jedermann bewundert dir
l»u

" Pracht eines schönen Saphirs oder Rubins , in Gemäldefamm-
icJtaen freut man sich über die Farbenharmonie der Gemälde, aber

jemand fragt sich, warum die Körper diele verschiedenen Far «
aufweisen. Es lässt sich zunächst leicht feststellen , datz wir die

I .Anstände unserer Umgebung nur sehen , wenn das Lichts eines
jijW ' udjtenben Körpers , des Sonnenlichtes oder etwa des glühenden
$

° ens einer Glühbirne , auf sie fällt . Dieses Licht gelangt in unier
Joe , wird also an diesen Körpern zurückgeworfen . reflektiert . Es
.J 'O'.efit hip« i« „„». timn b in . r 9RpiTp ttriffi dem Rpflerionsaefetz. Trifft

n ein.
. . . . . . . . . . . . . man sagt.
gebrochen Lässt

'
man bas von der glühenden Kohle eines

I^ ^ ltionsagvarotes ausgehende Licht durch eine Reibe van Glas -
beW

el n bestimmter Form hindurchgehen, so kann man von einem in
♦to »

®ann der Lichtstrahlen gebrachten Spalt ein weitze, Bild ans
jr

'
r 1 schirme erzeugen. Bringt man ein« durchsichtig« rote Glas -
' ^ ' n den Strahlengang , so färbt fich das Spaltbild rot.

tz; Veränderung bat das werbe Licht b im Durchgang durch
i,u .t8te Glasvlatte erfahren ? Es lässt fich diele Frage zunächst noch

» -antworten . Dringt man aber statt der roten Glasplatte ein
^ ? mlasprisma jn den Gang der Strahlen , io ensteht auf eruem in
iüith *r Richtung aufgest llten Schirm ein längeres Farbenband , das
W Spektrum nennt . Man unterscheidet im allgememen mit
C enfUiTcfien Naturforscher Nevton . der al » erster diese Versuche an-

te ' die Farben : rot . »ränge , gelb . grün . blau , indigo und »ielett .
man den Schirm näher an i «e Prisma heran , so wird das

Farbenband kleiner : es gehen also von dem Prisma die farbigen
Strahlen fächerartig auseinander . Nevton sagte fich : Vielleicht warenalle diese farbigen Strahlen schon in dem weitzen Licht enthalten und
wurden nur durch das Prisma auseinandergeleqt — eb -n dadurch ,
datz das letztere die Strahlen in verschiedenem Matze ans ihrer Rich -
tuna ablenkte.

Der Dartragende zeigte, wie Nevton dies« Permutung bestätigt
fand, einmal dadurch , dass «in weitere» Prisma die einzelnen Strahlen
nur noch in verschiedenem Ausmatze weiter abzulenken, ab r nicht mehr
in andere Farben zu zerlegen vermochte und dann oar allem dadurch,
dass fich die farbigen Strahlen durch ein« sog . Eammeflinse mied r zu
einem weitzen Lichtfleck vereinigen liehen. Wirst man allerdings
durch ein sehr fleines Prisma ein« Farbe au» dem Strahleufäch r
heraus , so entsteht durch Vereiniguna der übrigen Strahlen ein grün-
spanartiges Grün . Man n« mi solche Farben , die fich osfenbar zu weitz
ergänzen . Komplementärfarben .

Nachdem nun f stgestellt war . datz das weitze Licht nicht wie Goethe
annahm , einfacher Natur , sondern eine Mischung aller farbigen Strah¬
len de» Ep ktrums ist. konnten durch Einfuhren farbiger Glasplatten
in den Strahlengana zunächst die Farben durchsichtiger Körve^ erklär
werden : die durchfichtige -n Körper vernichten beim Durchgang des
weitzen Lichtes einen Teil der farbigen Strahlen : sie absorbieren sie .
wie man sagt. Daraus folgt : Ein durchsichtiger Körper erscheint in
der Farbe , die fich aus der Mifchuna lAddition ) der beim Durchgang
des Lichtes nicht absorbierten farbigen Strahlen ergibt .

Wie erklären sich aber die Oberslächensgrben der undurchsichtigen
Körper ? Ist ein Körper weitz. so wirft «r alle» Licht zurück : ist er
schwarz , so vernichtet er alles auffallend« Licht . Ist er rot . so wirft
er nur solche Strahlen zurück, die als Mischung rot ergaben . Allgemein :
Ein undurchsichtiger Körper erscheint in der Farbe , die sich aus der
Mischung (Addition ) der reflektierten farbigen Strahlen ergibt : die
Färb « ist bedingt d« rch di« Strahlen , die der Körper vernichtet. Wetkn
der Körper aber einen Teil der auffallenden Strahlen vernichtet, so
mutz man annehmen , datz dies« ein wenig ftr den Körper eindringen
und dann erst zurückgeworfen werden. Dir » geht auch aus der Tat¬
sache hervor , datz man grün « hält , wenn man auf ein wcitzes Zeichrn -
blatt zuerst gelb und dann blau aufträgt . Mi « wir sahen, erscheint

eine durchsichtige Glasplatte dann gelb, wenn beim Durchgänge des
weitz ' n Lichtes di« blauen und violetten Strahlen absorbiert werden,
sie erscheint blau , wenn die roten und gelben Strahlen absorbiert « er¬
den : hält man beide Platten hintereinander in d n Straclengumc . so
werden also nur die grünen Strahlen durch beide Platten durchgelassen.
Fallt nun wertzes Licht aus ein Zeichenblatt , aus das zuerst gelb und
dann blau aufgetragen wurde, so drängt das weitze Licht asfeicdar so
itos in das Papier ein. datz es . wenn es nun nach allen Seiten reflek¬
tiert wird , zuerst die aelben Farbstoffe durchdringen mutz, » oder di«
blauen und violetten Strahlen vernichtet werden und . dann den
blauen Farbstoff , wobei die roten und gelben Strahlen abiorbcert wer¬
den . Es bleiben die grünen Strahlen , di« in uns . r Auae gelangen
und den Eindruck des Grünen Hervorrusen. Man nenn ! diese Art der
Farbenentstehung eine subtraktioe . Der VornagenLe zeigr« nun mit
Hilfe zweier Projektionsapparate neben einander additive und iud-
traktive Farbenmischung. Dass diese von Nevton geaeb ne Erklärung
der Oberflöchensarben richtig ist ergab fich schlietzlich. wenn man
farbige Bilder durch einfarbiges gelbes oder rotes Licht de ! achtete :
Bei Beleuchtung durch einfarbig gelbes Licht sah man nur einen bw
stimmten gelben Farbenton . all » übrigen Farben waren schwarz ;
wenn man mit einsarbia rotem Lickt beleuchtete, sah man nur diese»
Rot. all « übrigen Farben waren schwarz.

Akademische Ehrung eines Verlegers .
AaS Jena wird uns geschrlebe » : Die pyuosophnche gatilttSr v«

Undverlitä« » Sin hm dem Pcrlaa -duckchändrei Eugen Dtedeiz « «
in Jena . ln Anerkennung tewr unvcrdrosicncn uni> opIrrfroOcn WrtwU
für Me deulISe Kultur " dt« Lilird« eines Dr . e. verllcyen . Mit
vollem JRcrW wtrd hier durch die iunge Kölner Univerfttö« dt« Lrveusorvea
eines Mannes geehrt, der mehr als man«l»er zl>„ tilge Aka>demtrer vetnm-
ntetih aut daS geistige Loden Do» »Ick»iLiu>S eingetoirtt har . indem er Innen
aus Octfiftcn AnISngen autaobauten Verlag , immer in unetgennUhign :
und iveitschauend-r Welle, neuen und zuru»tiskrüirigen Ideen mm Per¬
sönlichkeit « , aeöllm-« hat . AtS Mitbegrlinder des . WerkvandeS" ha» a dem
neuen BuchaewerbeslU an erster ‘ Stell « mit zum Sin »« verhallen. Der
Juaendvcwegung und der VolkShoehschuie hak er als länger Freund « che
gestanden. Uesvrllnglich praktischer Landwirt , gründete er nach StuDiei»
und Wanderjahren seinen Berlag tn Florenz , verlegte chn jedoch daw nach
Leipzig nud endlich, um inner Tübinger Heimat und der Tradttlon de»
ktatlUchen Deutschland nah - zu setn . nach Jena .

[[f Du sparst an Seife und Wafch -
nüitel und erleichterst Dir
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David Turner, 6ojienMc 65
Telefon 542R. . «7v»
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Wertpapierbörsen .
Banner Schluft - und Nachbörs « vom 5. MSr ».

BoeUI »ach Fcstletzuiio da alle » Notterungcn sucvl« die
spekulatton (flr d' < peinawien Blaiikovettütise wiederum Deckung , so

Daiffe-
Haliung »et Markier tliua « jc | i.'T uni linderstniidHähiger

"
wordc . Auch

fcheinc, ' die ExefliilonSvetkaicke im groben und ganzen erledig , zu sein ,
wenn sich auch , uameniiich war einige kleine Berliner BaiUlnstUiite bciriist ,
» ich , mit Bestiininitzeii sage » lüfti , ob sich niekl dennoch irgend >» ' ,che Sclilvic »
rtak ^ ieii mi Laute der Woche Herausstellen weiden . 2 ach werian leihen
wenig verlindert . Im einzelnen nonerlen : Roggcnrcnlcn 3,8 , Anballcr
Rdggen 6 Badische Kehle 11 .7 , Berliner Roggen 5,2 , Rhein -Main -Tonau
2, (1. Om Nb r Inen sind sclgendc Einzclheilen zu envöhnen : Akkumniaiore »
4CJb , verlinchinhaita »Naschinen 10,75, Bndernr 20,5 , Osuoerke 37,5 ,
« iilgaSwcrke I » . Eiemenr & HalLkc 45,5 , Ha Hag 38 . Hansa >8.5 . Dtavt
Mine « aß , Ban » siir Brauereiindultrie 2% , Nommerz und DiRonto 7,25.

Waren nncl Märkte .
Sodttttncuffiitss « I

Knr ! » rulicr ProdnftlenbKwe vom 5 . Jlftri .
«sdtellnng : « eireibe , Mehl und Futtermittel . Die Sllniniung leidet

nach wie vor unla dem Geldmangel . Angebot « sind zahlreich und sindcn
nur wenig Ausiiahmesghtglei ». ES kSnnen soigende - nominelle Preise ge¬
nannt werden : Weizen inlSnd . 20'/ -— 21 .00 & .-JI , Roggen 17—17H G .-^ k,
Geiste 23— 23H & .-M , Wetzemnehl Mtihlensorlerung 28H —28% & .‘M ,
rioggenmehl 2414 —24% m .’M , Jllci « 914 —10 .00 <3 .*M . Kleie Speztalsabrikal «
entsprechend «eurer . (Alle « per lOO Kilo , Mehl und Mühle,isabrilale mit ,
Getreide ohne Sack , Frackilparlliil Karlsruhe .)

Rauhsuitermittel : Wiescnhen , gut , gesund , trocken 9 .00 — 9 .20 G .-. ll ,
« leeheu gut ge'und , trocken 9 50 - 10 .00 & .-M , Roggen , rder Wetzenstroy
drahigeprebi 5- 0 G .-X (Aller per 100 Kilo .)

Abiellnnn : Ikvelne und Spirituosrn . Trotz starlm Besuchs konnte led -
Laster Geschgs, nicht beobachtet werden . Ter Mang I an flüssigen Mitteln
macht sl» stark bemerkba, . Weine - Die Weinprcise sind im groben und
ganzen riickg5»aig . besonders irir billigste Qualitäten . Spirituosen :
An Edeibranntiveinen rndch«« sich leichter Anziehen da Preise bemerkbar ,
wodurch dir Nnnilust beeinirllchtigt wurde -

Abteilung : Kolonialwaren . Kaffee und Tc« unvaönderl , BurmareiS sl
0 89 G 'Ji , Graupen 0 .35 G .-X , gelbe gespaltene Erbsen 0 .38 G .-./k . weifte
« ngarische Paibochnen 0 .48 G .-> . Linien mittel 0 .90 Schidc .neseit
1 .45 G .-^ k. Salaiöl 1 .20 G .-^ k. (Alles per Kilo verzollt .)

Jnlolie da ungenügenden Devisenzuteilung ist da GeschüftSverkehr
autzerordentlich erschwert .

R - rl ' iM' r I » ,l ke-ak sinM «- vom 5 . MÄr * .
lid Berlin . 5 . Mörz . (Drahtmeldung uninea Berlina HandelSschrlst -

leitnng
'
) Di « Haltung d : S GctreidemarkteS blieb unverönderi ruhig . Für

Brotgeireidc waren Mlihlcn nur zu Preisen Köuscr , die merklich billiger
waren Die gestrtae Meldung von der Absicht russischa Erportbeschrün -

knngen machte leinen Eindruck . Immerhin zeigte sich an der » tiste manckscS
Interesse siir amerikanischen Woftcrnroggon . DaS Mehlaelchllit blieb an -

dauern » schleppend . Gerste ruhig . Die Lage des Devisenmarktes erschwert
da4 Geichlllt .

Weizen milrk . 162- 107 , Tendenz stillRoggeni matt Tendenz

still ; Sommergerste 170—185 , Wintcrgaste 150—155 , Tendenz still , 5>o,a
jnärf 112—120 , pomm . 112—120 , Tendenz schwllcha : Weizenmehl 24M bis

20 .75. Tendenz ruhig ; Roggenmchl 20 .50 - 23 , Tendenz schlvScher; Weizey .

»leie 9 .20— 9 .30 , Tendenz scsi : Roggcnkleie 7 .10- 7 20 , Tendenz stetig , Raps

295 Tendenz still ; Leinsaat 410—415 . Tendenz still ; Vikioriaerblcn 27—28 ,
kleine Spoilecrbscn 17— 18 50 , Int,ererbsslen 12 —13,
Ackerbohnen 13 —14 , Wicken 14 .50 —15 .50̂
Lupinen 10—16 .50, Serradella 14—15,
Trvckenlchiiltzel prompt 8 .20—8 .40,
17 .25 - 172« .

nwrr , 192Ser j« 1200— 1400 Goldmark dar sMxr (900 LIta ) ab . Aus der
leistem Trierer Weiubörse wurde » Mr 1922er Mosel -, Saar - und
RuwergalvSchsc 1800 —2100 Goldmark Pro Fuder notiert , bei sehr kiirzcn Zah -
lungstcnnincn . Die nöchsle Weinbörse lindet hier bereit ? am 4. Mörz nöckst.
hin statt . In der R h c i n p s a l z, wo die derzeitiaen zahlreichen Wctu -
veisteigerung - n das Haupt ! niaefle - es Handels absorbieren , wurden 1922er
am oberen Gebirge 700 —900 Gosdinark , 1923cr zu 850 - 1000 Goldm -rk
die 1000 Liter gehandelt . Während dt« Mittelbarst gan , ruhiges Gcscktöit
vorizetckmete. wurden am unteren Gebira « 1922«r z„ 900 —1400 Goldmark und
darüber , 1923er We ftweine z„ 890— 1500 Goldmark genonwi -n . siir Rotwein «
ist Wenigeis Begehr mehr vorhanden . Franken gab 1923a : bis zu 165 Gold ,
mn -rt , Baden bis zu 150 Gold mark das Ohm ab .

luetalle J
vim 8. Mai ' Noti >-
Eloktrosytkupfer -Notiz:

Peluschken 11 .75—12 .50.
blau « Lupinen 13— >̂4-50 . gelbe

RapSkstchen 11 , Leinkuchen 22—28 ,
Luckaschnitzel 10 - 22 . Kartofsebflocken

| WitiT

er . von , deutschen Weinmarrt . Man schreibt nnS : Die Weinversteigr -

rnngSSra » imnit i » u»«r gröberen Nmsang an , da lein Tag vergeh , der » ichi

weiter « zu den vereUS angeictz !« » Auk » o »«n bringt . Im Rheingau

wurden >» S ' tvill « vom verbände dar Naturweinawllieigacr 75 Fab mst -

gelegt , wovon 02 Halbstttck abgingcn . 1923er erlösten p" ^ lbst :ick .von 1130

bis 1710 Goldmark , 1982er von 1000— 2290 Goldmark die 000 Stttr . ein Wlej
*

♦. rttnff Naaxiitbal - r 192ler Siebenmorgen 0500 Goldmark . , I „ HI > l gar -
telftück Raaienthaler 1921er Siebenml rgen . . „
t e n wurden von den dortigen Winzervaeinlgungen 50 Halbstück 19- -r Ra .

lukwein « zu 1210 - 2-110 ' Goldmark das Halbstück vessteigert . In Mainz

Hetz di« Mettenheinier Winzergenossenschast 21 Stück 192^er und 4 Pieetel -

ANck 192la dorliae » WachSIimrS auSbici « » und erzielte kür die 1922er pro

Stück 1330—1440 Goldmark , wsbarnd die 1921a nicht znoeschlaaen wurden .
verkausrgeschülte stöbt nran teilweise au , weitere Preis -

a ^ dbnua .
^

tellweile
"

haben be Sütze namentlich für 1922er eiwar nachgelassen .

An R » e > n h e I ' « nvwo durch d !e Qppenbeima Weinbmlsckmle in Rioderun «

« n und an anstesgendcn Bergen bauptsücklich an Bnkettranben und Portn -

Ariern ench.!>ndl,ck^ Frostschaden sesigestcll, wurden , fand imex

»u 900- 1400- 1800 0' oldmark . 1922fr VU 900—3000 Döldme >̂ dar ^ i » ckAd .

(atz Für 1921er lösten Gt -nIerSbli -ni 12 000 Goldmark . Rierstcin für nieh -

ra « °>albftückc 4500 — 8000 gkoldmark . An der Rache wma «n 1923- r bis z»

2000 Gott mark » nd darüber die 1200 Lit - r gehandelt . Im Rhe ' naan . wo

die Reben auch unter da strengen Költe zwcilelloS üeliitcn haben wupdeu

1922er zu 1200 - 1(^ 0 Goldmark (m Halbstück abaesetzt am Mittelrheine ;n

1000 Gvldniark im Fuder (1000 Liier ) , im Rheintale zu ähnlichen

« itzen . An der Mosel »ab PolterSdors 1922er zu 1300- 1500 Gold -

Preie-noticrnngen für Metalle in Berk .,
ruiist der Vcre .ni ? rung für die Deutsche
Elektrolotkiipfer fwirebarss , cif ^ .dmbur.s Bremen oder Rotterdam
13N .25 ( 1 Kilo) . Rot erun -ien der Kommissia-g des Berliner Metall-
borlennorftanbes sdie Preise verstehen sich aber Laaer in Deutschland
kür 1 Kilo) : RafsmaL - kup -er 99 -^99Iproz. 124—1 .26 , Originalhütten-
meichblei 0 .72—0.73, OristinalhUttenrohzink . Preis im freien Verkehr
0 .70—0 .71 Nemelted Plottenz nk von bandi'lsüblicher Beschaffenheit
0 00—0 61 . Originalhiittengluminium 93- - 90proz in Blößen , Walz'
oder Drahtbarren 2 . 10 , Oristinashüttenaluminium in Walz- oder
Dralitbarren 99s»roz - 2 20 Banka -Zinn, St ^aits -Zinn Avstralzinn. >n
Berknufcrsivahl8 .60—8 .65 , 5>üttenzin >n , mindestes 99vroz . 8 .48—5 50
Reinnickes 98—99proz . 2.30—2 .40 . Anti-won-Restnlus 0.90—0.93, Silber -
Barren fca . 900 fein ) 0 .00450—0.09550.

_ Der englische Eisen - und Kohlenmarkt .
Die Aussichten für die Cleveland-Roheisensabrikanten sind gegen¬

wärtig austerord .mtlich unbestimmt und unbefriedigend . Es
werden nur sehr wenig ovtrfiäfle getätigt , und die konintentale Kon¬
kurrenz osieriert als f?oT{xc der weiteren sirankenentweriung erneut
bedeutend unter den Teeside Notierungen, Wie wir hören , haben

>die lokalm Verbrauch r zu billigen Preisen größere Kontrakte in
iranzösi

'
chem und belgischem Eisen abgeschlossen, und die Verschif¬

fungen waren in letzter Zeit kaum die Hälfte im Vergleich zu der
entsprechenden Periode im Januar . Ein wcueres unbefriedigendes
Moment in der allgemeine Lage ist das Anwachsen der Siocks in
den Hochosenmcrken. Die Produktion übersteigt teilweise den lau¬
senden Bedarf erheblich, und im stalle nicht bald eine Besserung ein -
tritt. dürften in diesem Monat weitere Hochö

'cn ausgeblasen werden .
Infolge der ausländisch n Konkurrenz in Schottland ist bi . Ja Markt
für die Middlesbrough- sfabrikantcn vorerst fast vollständig verloren
gegangen. In der Hoffnung , dadurch die Nachfrage zu stimulieren ,
sind die Werke in der Prcisstellung sehr entgegenkommend . Jedoch
wird bekannt , daß einig« Oefen . trotzdem b ster Durlmmkoks w ha
auf 34 — per Tonne Werklieferung zurückgegangen ist , bereits zu
den Selbstkosten offerieren, und daß weitere Konzessionen für st ^ Ver¬
lust bedeuten wurden . Da zu Ende des letzten Jahres verschiedene
größere Aufträge über Hämatit für Lie 'erung während des erihn
Quartals 1924 abge 'chlosfen wurden , werden diese Werke durch den
gegenwärtigen Rückschlag nicht so unmittelbar getroffen , seooch sind
auch die Hämatitsabrikanten in letzter Zeit für neue Austrnge be-
sorgta . Durch den am 18 . Februar ausgebroch . nen Dockerstreik leidet
der Lisenmarkt empfindlich , indem sowohl der Export , wie auch der
Import unterbund «« wurde , lleber die Wirkungen eines längeren
Ausstandes auf . den inländischen Markt und die zukünftig » Preis -
stellung sind die Aussicht n geteilt.

Der, l ch o t t i s ch e K o h l en m a r k t Ist ruliiq . und die Eruben
sind verkältnismäsiia gut vorgebucht . Die Ge 'ihn ' te für baldige Lie-
s . rung sind eher schwierig , und neu« Abschliisi« für Export sind daher
weniger zahlreich , sisür spätere Lieferung ist die Nachfrage aut , aber
die Verhandlungen zwischen Käufer und Verkäufer sind infolge
Meinungsverfchjedenbehenüber die zukünftigen Preise erschwert. Mit
Ausnahme von Msthil ging in den letzten Tagen die Verladung
wieder ohne Anstand vor sich , am letzleren Orte mußten dagegen
als ffolg ' des Eisenbahnerstreiks Immer noch ca . dre ßig Dampfer
auf jeweilige Verladung warten. Durch den Dockerstreik wurde auch
die 'er Industriezweig, soweit Nerschiffuna in Betracht kommt, völlig
desorganisiert, und es wird mit einer längeren Zeit gerechnet werden
müsien . bis nach Beendigung des Ausstandes die rückständigen Ver¬
schiffungen eingeholt und ein einigermaßen normales Exportgeschäft
möglich sein wird .

Auch aus den Kohlenmärkten der Ostküstr sind die No¬
tierung n fest. Im übrigen zeigen sich liier für Abschlüsse über einiger¬
maßen prompte Lieferung dieselben Schwierigkeiten wie aus den
schottischen Märkten . Das Geschäft stand in lrtzter Zeit in Hinsicht
auf die Möglichkeit eines Dockerstreiks durchaus im Zeichen zu¬
nehmender Unsicherheit und Vorsicht. Die Schiffscigentümer waren .

wenn immer möglich , nicht geneigt, Schiffe nach britischen Häfen 1
beord rn mit de: Aussicht , sie dort durch den drohenden HafenarbelX
streik aufgehalten zu iehen Die vermehrte ausländische Nächst«
führt man zurück auf die bestehende Lohnbewegung bei den britiild
Dergarbeitern und die Eventualität eines großen Kohlenarbeiv -
streiks im Frühling. sIndustrie-Kurter .)

«-
# Die Kündigung des Hefeverbandr ». zulässig . Das Kartz

gericht hat die Kündigung von 15 dem Hefevctband E . m . b H.
Berlin angehörenden Firmen, darunter der Fa . Sinncr A -E.
Karlsruhe-Grunwinkel sowie von weiteren 4 Firmen für zulm
erklärt . Die .insscheidenden Firmen verfügen über mehr als V*
Gesamtprodukt ! insrechte .

Der Valutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . B erlin , den 5 . Märt

Die heutigen Devisennotierungen »testen sieti
19?

Telegraph . Auszahlung .

foltftl b

4msterctnm • • 100 0 15651 15739 15661
ftipnos - Aire «! ■ • • l Pes . 1» 35 1465 1495
Prilsjeel - ^ ntwero . IRO Fr . 1496 1604 1496
Krisiinniti • « . - 10 ' i '«r . 5716 5764 5746
Konenhatren - - INN Kr . 66 ' 7 6663 6637
stockholTt • ^ 100 Kr 10977 11078 10972
Heislnvfors 100 rinn . Mk . 1057 1083 1057
Italipn • • • . - 100 Lira 1815 1875 1815
London • • » - - - 1 Pid . 18055 18145 18055
Vew - York • • . . . Ist . 419 421 419
Paris » » » 1715 1724 1716
Schweiz • » • . - ION Pr . 7789 7318 7787
Sonnten • • • 5747 6273 6187
f .issTbon • • • 100 Kscnto 1445 145 } 1396
inoan - - 1895 1905 1895
Pio de Janeiro 1 Milreis 0 .495 0 .505 0 .495
Wien . UIOOOO Kr . 638 642 638
Prasr . 12 ' 1 1225 1271
luposlawien ION Dinar 5 .68 6 .72 5 48
lindanest - - loonno Kr . 7 .48 7 .52 6 .48
Lttltrnrien - - 100 l .pva 3 .39 3 .41 3 .19
Danziv - ■ 10n Gniden - . -

Ä
66j
10«
13?

ISij4?
17» ?!i
73 ]

Vstdevlfm vom 5 . März . Bicknrest
Riga 83,16—84P -I4, Reval 1,125—1 .155,
bis 4,715 , Lettland 79,15 — 83,55 , Estland

Züricher Devisennotierungen . - - - - . .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie loHLk

Teleirranhiflcho AnsjKahlaneeo

2,885 —2 .415, Kattowltz 4 .04- f
Kowno 45,95 —45,95 . Polen
1,09—1,06 , Liiaucn 41 .92 - 44 .»

Züried , den 5 Mast

stollLNÜ . .
v- ittsvUlsnS .
Wien . . -
Pree » »
London • •
Italien • •
Rrtisao , • •
Biidorest •

4 3 ■»
215 ? 5

I.IShePr.l BUI
8 ' .60
16 70
23 .45
24 .82
24 .75
20 .50

0 .1 IQ

5 3 . 2t
715 20

, Fr.tln.
8175
16 739 .
2343
24 83
24 .75
20 .60
0 . 115

Sew -York • •
Relprad . * • •
Wareclian • •
Kopentiucen •
Stockholm • •
Krlattania . • •
Madrid » -
UocnOH- AIres •

■ • •

4 3 .4
578 00

7 .27V,

91 .25
151T0

77 .75
71 ’ ,

198 00
4 27V,

79.2hh
71 ' , VN

198S| tol

Wir ,

Adler KaU .
A pt .
Bad . MotorlokomoiW werke
Baldur . . . . . . .
Becker Kohle , . . .
t’eck er Stahl . . . . .
Reuz .
Brown BeveH .
‘ ‘Oniineritftle Uolzverwertg
Oemache Lastauto . . .
Deutsche Petr « enin . ,
Gerumnla Linoleum . .
Griodier Zigarren . . .
Croßkraftwerke Wtlrttbg .
Hansa Lloyd . . . .
Heldborg VoraugB -Aktien
Jn tc . . . . . . .
Itierkrs ft werke . . . •
Kabel Rheydt . . . . .
Kammcrkiraob . , . .
Karstadt » » » . * . ,
Knorr . . . . . .
Krü *»ershaH . . . . .
LAmicswirtsch &ftästeUe »
Mclliaml Chetn . . . . .
Meueier Spr ;tzu <et &4 . .
MoniDger Brauerei . . .

Unnotierte Werte :
Wir warea Torbbralick { lltlf ^ Sd

in Hilliooen Mk . pro p
^

▼orbftrallch Klirflf VirklBl.
in Billionen M 1' pro KXK

370

115
115

Offenbarter Spinuorei ,
P&x , hidust . u . Hdl . A, *G.
Petersburger Intera . . .
Kaaiatter Weffgon . . .
ivodl u . Wleaonberger , .
Russenhank . . , . .
Schucag
Eichel . . . . . . .
^ lornao . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teicht raber . . • . ^ .
Texiil Weyer . . .
Carbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zucker waren Speck . .

Io eonatlgeo uonotlerten Werten sind wir stets kulant

Karlsruhe
[arl-Friedrichslr . 26

Wertbesländ . Anlatf .
d*/eB&d. Kohlen wertan leihe
U9|« Manuk KohleowL -Aol .
7 9/0Sächa . Branunwt .- Aol .

Rb .*Maiu -Doü .-Gol ' 'aol .
5 *'0Neckaiwerke Goldaol

Preuos . Kaliaul . HX) ktt
:>»i0Sich * koeKW .Aol . /itr .
.T*i0ÄÜdd . Festwert bankObl ,
0»/* Freibarjrer Holtw ^rfc*

anleiüo pro Fesuneter .
Kiuier and Verk ^

XA

Baer & ElendTelefon : ?
28ä.

Berliner Börse
vom 5 . Marz .

Die Kurse verstehen «Ich in Hentenmsrk -

prozenlen . Znr CrroUtliintl des Wertes
einer Aktie von tOOO IN . Nennwert ist den
Kursen eine Null anznlUiXen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

V«r*cb . fMtv . rslii . llob .
Wart *.

4 . 5.
4»f,0e «t. Scb .
4 . Gold - R.
4 . Krön H
4 , Tärk . « lro
t . Baed . I . .
I , Baed . t . 11
4 . Tttra nnlf .
4 . Zoll lull
— Lose . .
4.Une .Gold - Ft
4 . Kron.- R
5 . Hex Aul
4 . do do .
4>,, e» k»7« i>,
b . Wl . N. Ballw

Vs do do do
4|,Anatol,S . I.
V, . S . II .
V, . S . 111.

n
0 7
8 .50

12 .25
11
10 .25
26 . 1SS
32 .25
2975
14 .50
10 .25
10

11" .
10*',

32 'S.

Badenwerx
Koblen &nl . .

Dollantiialian »
■4oldanleilif .

12 3
91 %

4 20
98

420

EiiMbtlis -A h (len .

Alle - Lokalb
Hoobbahn .
Lüdeelr-Bllod
Sfidd . Kisenb .
Baltimore , .
Schanuuieb . .
Lotubaruan

39 50 )
48
56
43
34 .50

1 .50
74 !5

tt 75
55 .25
40
34 .7

1.6
7 .5

S chi fl . hr ts -W erta .

D. Allstral . _
Hapaz Abi
Hb .SUdrm .Ak
Hansa »
Htru- Lloyd .
Vor . Elbe .

52
38 .25
47 .50
19

8%
6 .3

1050
4

Baah - Ahflen
Sk . f. el,W « rir
Barmer B. Vei .
Berl . Hand -fiei
Brasil Bank .
Oonmieizbk
Dsnaik’ei
Privatbank

yarms tdL Bk .

10

D. Asiat Bit
Deutsch . Bk .
D.Hebers -Bk
Jisc . Komm
Oresd. Bank
3n. Crtl.- Aisi
lull Crsä- .G.-H .
Lpxe. Ored .-A .
Lux .Intern . B .
.Mitleid Cfldlli
Oest. Credit
mtbank . .

deichsbank
Rhein .Credltb
A' ienerBankv

5 . S .
29 25
13 .5
77 .50
16 .50

8
44
2 .75
2.9

2 ^5
0.6
2. 1

36 .5
4

0 .42

Braneralaa .

)rEnee !hardt
, Schlth .- Patr'

llorim . Akt'
Don m .Cnbr

J Ri , beet L .’
Relchclbrai ,

v Tnobersch ,

35
30V,22
29
10
12 .7b

20

tadflstrio -AktUti .

Aftobeo . LetfIT
A&chcoertniaf
\ ccumulaior
Adler fipuBDt.
^ dlerhütte Glas
Adlerwk .Kteju
\ .- G . f. Anliii »
A.-G . f Bau
A.»G . f . V*rk . .
MexuDdrrw, .
Alfel ^ OeHks«i
Atteld - Uron .
Alle . KIeit .Ger
AlaenZemeot .
Aronfrnd ! . Pafl.
Anei .Cont .Gu .
Auktilt . Kohl
Anuab . StelDfO»
Aonenci GuSst.
Aplerbcckprlt
A&>chaff .2eiis '
Aofffib .Krb . M.

Oachm , u.Ladow
Bad . Anilia
Baioke Mesch .
Barop . Walzw .
.Barts iCo . Spffi.

A . -U.

13
43

125
152

3 . 3
17
67iL

3 .7b
4 60
4

12 75
66 .8

7 .60
38'/6 .60
4i bO
24

33 . 1
38

30 .4
35 .0

34
19 .71

y 7 l
33 .2;
18 I
16 .50

Rayr .
Reodix Polzftl. .
Bcrc Evekinr
Bcnfßr Ticfb .
Boremann R.W.
Rt . Amt. Masclt.
Bl . -Gnb . Hntf

Ho )z *Kont
„ Hotcle ©a ',cli .
Bl . Klar , ind
IHn .HasehlnfnQrc

Kcnroilp Kunst
Bertho: : Schrill.
Barrel »na Bw .
Bet . n .Monlcrh :
Btiklalkr Mti . i .
Bin ? Niirnb
l^iamarck hittl
Bochum Guß
Böhler Stahl
Brnunk . Brik
Rreohw .Kohle
Brach « JflteSJ.
Breitb . Zem .
Brem .*Be »ieh .
Bremer Linol ,
^ Vulkan . .
. . Wollktimtn
Buderus . . .
Busch Gotisch
BuachLudach
Busch Uairg
BvU-Gnlden «
Claim , Asbest
Oapltou .Klein
Gart . L^ sch «
Gharlb . Was »
Gharlottenh .
Oliera Griaah .
Ohera . I ’evden

Weiler .
„ Ind .Gelsenli
.. Wk .Albert
Ghlllinc « ortl
t 'ovcordla

Spinnerei
rwiiiwitr hir

32 .50
35

6 .1
37
19 .60
90
89 .9
21 .50

6 .50
11 . 1
14V .

4 ' .
1 .7

44
8 .25

28 .7

Daimler . .
Delmcnh . Llioi.l
Oessaner Oag .
tltacn .Atl . I fi .
. Lnx . B* w , .
DUCl. Eb .SlEHr .
üiacn , r. rdoi .
OtJl.l. OnBetahi
l).SC9.M; tl * . ldlat

Kaliwerke
..Kunstleder «
.. Mascri . . . .
. tichaci ' tban

„ Spies «)» !» .«
.. Stelrzeng

Ton u . Stel »
Wollw . . .

,. Kisenhdl . .
UitlmannNh ».
Lionuersmark
Drall rl . Leiters
Dresd . (Jard .
Ohren . Metall .
O 'irkopp . . ,
Ohss . Kisenb
Med. tWeyw )

140
12 .25

4 .6
112

30

IS

Düm . Manch .
Dyckerhoff
u . Wfdmann .

DynatnitNobe )

PffpatorffSalT,
P.iutrsehlRrtfc ,
F,l«r*nl ),Verk .
Kis -u ? . Iiftrl
Klaen .MntthPP
RfBenw . Kraft
. . Mever n, Go.
Flheff . Färb .
Rlekt .Liefere .
. Licht o . Kr
Kl *. Patl .Woll .
T.F.i«h«ch n. Cm
K.waN . rilrirV
F.rdmannRd .Sp,
Krlami -er Bwsp,
Plrn**mann .
fllschwpll . Ftjw,
Reeen Steink .
datier Fielst .
FVnir . .p sMb . Wb. Co.
p'alkhDSt .
Fein .Tnte Üsilm.
Feldmtlhlepjn .
Felten n . Onll ,
Fnt .M f̂fch . ftr
FlÖth . Manch
Frankonla .
Frsn - tadl7M.
Frledrichehall
Friater . . .
Fuchs Wa ^ .

il

15

4 H.
8 .75

6 .75
9 .76

GasreenauEis
bnitw ’P

Gpbh . n .KÄnip
Geisenk . R?w.
Oelsen . Gnß ^t .
Gensoh . Waff .
Germania ftm .
Ge^. f . el . Unt
Giltemefster
Girmen . .
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Das Ende der Deulfchlandfahrt.
Triumphsahrk durchs Rheinland.

Sponiun , Kv «dz»bung« n Hmldrrttaulind««.
Vau unser« « Eonberderlchterstatter Si «frfricb Doerschlag.

Köln . 4. Man .
Dir, Ende der Deutschlandfahrt wird allen unversteßlich bleiben.

}H « mit erlebt haben . Es mar Io erschütternd in seiner Ekoßartist -
« it . baß man Wahrer sah . di « woch .mlan « Schnee und Eis . Kälte .und«türm getrotzt lmtten . und denen bei dem Jubel der Hunderttausorde

deutscher Rheinländer di« Tränen über die wetteraebräunten De .
nchler liefen. E» ffibt keinen Vergleich mit dirlcr rheinischen B <\ci »
n« „ na bei Ankunft der Deulschlandfabrer — weder bei Parad n Kni -
nt Wilhelms noch bei iraend einem Sport - oder Kunstereianis. Es
Mt aber auch in den Annalen des deutschen Sports kein Ereignis .d»s ein derartia umjubeltes Ende aesunden bat . Der 4 . März, der

d r Ankanst der Deutschlandsahrer In Köln, war aber nichl nur
fsesiiag deutschen Krastsahrsportez — es war ein deutscher

^ og überhaupt . Es war ein Werbetaa für das deutsche Rheinland ,
dnd e» war der aröstir i « siattgesundene Werbetaa für den deutschen
^raftlahrsport . E» war ein Großtag deutschen Sports und deutscher«vortbeaeisteruna Mit ihm bat die Deutschlandsahrt das beste" nde aesunden . da » ste überliaupt finden konnte und mit ihm her. st •
**n ko rrsolareiche » End« gefunden , daß alle dieseniaen Lügen gestraft
dnd als kleinliche Neid . r erruiert stnd . die ste befehdet hatten .
. . 92 Fahrer nahmen in Dortmund ab 8 Uhr vormittags die
yahn nach Köln auf . Naßkalter 7tebrl schlug den Deutschlandfahrern'!*js Gesicht und die Straßen waren wieder grundlos . Trost des frühen
Morgens hatten stch Tausende von Menschen am Ablauf eingefunden
Herr Stenvers -Donmund , als schneidiger Führer des vorzüglichen.
Mirafsigen Spvker -Prestewagens , hielt stch dicht hinter dem Ober -
Mungswagen , tzodaß die Kolonne der Fahrer uns unmittelbar folgte,
flach wenigen Kilometern flotter Fahrt hatte stch das Feld bereits
f» die Länge gezogen: nur die schnellen Erost-Motorräder hatten unse-
2tn Spykerwagen folgen fönen. Die französische Grenzsperre zwischen
? orrmund und Hagen wurde ohne Aufenthalt passiert. In Hagen
steundliche Begrüßung durch den dortigen Motorsahrer -Klub . Wei-

durchs bergifch - märkifche Land . Allenthalben frohes Winken, wenn
s Deutschlandfahrer passierten. Rur in Schwelm fder schmustigsten

Z » di « wir auf der siebzehntägigen Deutschlandfahrt passiert Habens
- Nein« kein Mensch von der Deuischlandfahrt eine Ahnung zu haben.

4—4 Die Schutzleute genau so plump passiv wie die Berliner . Lastfuhr-
n, ^ I «elke behindern aus den mit manchiaem Schnee versumpften Strafen

, ? Fortkommen — es gibt kein Grüßen , sondern starre Eleichgültig -
- ,- At . Wie anders ln Barmen und Elberfeld ! Da stehen die
w" «keuschen Kopf an Kopf, und viel hunderlstimmiges Hurra ertönt , als

°>c Deutschlandsahrer . fast alle bis zur Unkenntlichkeit befchmustt , die
?chwesterstädte passieren. Hinter Elberfeld bei kurzem Halt der Ko»

ne an einer gefährlichen Straßenstelle ein kleines Intermezzo . Ein
"iJ * 0^er Planwagen fährt rücksichtslos in die Kolonne hinein und der

9l3 ”
utJ(f)er erklärt , er würde schon ein paar Motorräder kaput fahren

N ^ 'ne Minute später hatte der Bauer eine tüchtige . .Abreibung " weg
7 i >, «Nh offenbar keine Lust , die Maschinen der Deutschlandfahrer an -m ksadren.

Bor Düsseldors arbeitet stch Rosenbaum -DLsieldors auf seiner
§ -AW . in großartiger Fahrt an unseren der Kolonne scbn N entrückten
«dykerwagen heran . Er will als erster in seine Vaterstadt einsahren .

^ « ^chon kurz vor Ratingen begegnen wir einem Motorrad « mit B .' i-
Als Rosenbäum in die Nähe kommt , wird er von dem Bei .

?">lsenfahrer abgcstoppt und ihm ein großer , goldverzierter Lorbeer .
«° nz überreicht . Skn der Spiste des Feldes sagt er dann hinter unfe -

Prestewagen « inber bis vor den Toren der Stadt Schnlzr -Duiiel -
!? rs aus Ardie aufzuschließen vermag . Mit den beiden « öbner der

. ? ladt an der Spiste hält das Feld dann Einzua nach Dust^ dorf. Fu-
i

^ lnd« klatschende , brüstende, gestikulierende Menschenmasten rings
den Kontrostvlatz o », Jägerhaus . Hier eine Stunde Zroangs -

*iufe und Frühstücksimbiß. Dann wieder weiter auf den Ich lamm -

bedeckten schlüpfrigen Straßen . Hindurch durch Zehntausend^ spalier-
bildender . den Fahrern zujub Inder Menschen . Die Poiizn pa : eine
schwere Ausgabe. Die spontane Begeisterung soweit zu dämmen , daß
wenigstens rin « schmale Passage für di« Fabr . r b ' eibt. Taufend Hände
strecken stch ihnen entgegen. Alle Köpfe entblößen stch.

In Benrath wird abermals Station gemacht. Die letzteKontrolle vor dem endlichen Endziel , Köl; , . Das Mitglied der
Oberleitung . Hotelbesitzer Fritz Sachse aus Denrath hat hier die
Deutschlandsahrer als feine Gäste in fein Dahnhofshotel geladen,wo sie gastlich bewirtet werden. Begrüßung durch Benraths Stadt -
oberhaupr . E nangvorlräge und Konzert. Gestärkt, dann Aufbruch
zur letzten Strecke . Der Züüüste Kilometer ist überschritten! Groß
ist die Zahl , or Begleitsahrer auf Motorrädern und Autos . Auch
sie zählen nach vielen Hunderten . Bon Denrath ab Kölneine einzige M e n fche n m a u e r ! Ein immerwährendes
Hüte- und Miitjenschwenlen. ein Tücherwinken, Zurufen , Hurr .rbrül -
len . Herzlich der Empfang in Langenfeld , wo der Andrangbesonders groß ist . Eine Maschine fängt plötzlich Feuer . Da die
Kolonne gerade Halt macht , eine kritische Situation . Doch es gelingtdie Flamme zu ersticken — flott kann es wcitcrgehen . Fast alle
Fahrer sind bereits blumengeschmückt — allen glänzen die Augenin freudiger Begeisterung Bor Wiesdorf schieben sich die beiden
Wiesdorfer . Sännitz auf Wanderer und Trimborn auf Deardrnare
Präzision nach vorn . Sie behauvten die Position hinter unseremPrestewagen , um an der Spitze des Feldes nach Wiesdorf einzuziehen.Die Wiesdorfer stnd denn auch ganz aus dem Häuschen, als steSchmitz und Trimbörn erkennen. Schutzleute vergessen Amt und Wür¬den und reichen den Beiden während des Vorüüerfahrens die Hände.Ein anderer Schutzmann reißt ganz unfchutzmännifch feinen Tschakovom Kopf und wirbelt ihn den Deutschlandsahrer» zum Gruße ent¬
gegen (und in Berlin zeigie nicht ein einziger Schupo den Fahrernvom Rhein den Weg ! !) . Alte Männer stehen barhäuptig und winkenmit Taschentüchern, weishaarige Frauen scheuen nicht das Gedränge ,um den Fahrern zuzuwinken, sie passieren sehen zu können. Vor dem
Rathaus in Wiesdorf dann Kalt der Kolonne . Feierliche An¬
sprache . Musikklänge. Ueberreichung vieler Lorbeerkränze. Für dieWiesdorfer wahrer , für den Oberlei,er der Deuischlandfahrt Ober-ingcmeur Jockel , für andere erfolgreiche Deutschlandsahrer . Ein jedererhalt irgendeine Liebesgabe , ein jeder ein Bukett aus frischen Dlu -men. Zum Vlumenkorjo geworben , nimmt dann die Kolonne ihrenWeg gegen Mülheim , Köln . Vor Mülheim lchicßt Schlömer -Mül -heim auf seiner Harley Davidson mit Beiwagen an die Spitze desFeldes . Unzählige Hände strecken sich ihm en,gegen , aus allen Fensternaus zehntausend, aus zwanzigtausend Kehlen schallt es „Bravo
^ ^ phan ! . ..Hoch Schlömer !" Dann wieder kommen Werth - Köln.Gyr - Koln , kommen alle Kölner ins Vordertreffcn . Ordnen sich hinterunserem Prestewagen in Dreier -Stirnreihen , und passieren so die^ hernbrucke .

Run aber , da «q dem Ziel , dem Agrippina -Haus auf der R 'eh ' er-straße « ntgegengeht . werden die Masten immer dichier . Wrd das Ru¬fen immer noch lavier , immer noch begeisterter. Köln grüßt feineDeutschlandsahrer . die In l7,äqigem Ringen mit Schnee und EisLeistungen vollbracht haben , die bisher im Kraftradsport all r Ländereinzig dastehen. Durch Menschenmauern geht- hindurch in den Hofdes Agrippinapalastrs . Dos Ziel ist erreicht. Zum letzten Male
tragen stch die Fahrer in Listen ein. Eaufahrwart Schkeh prüf , die
Plombm an den vor der Fabrt plombierten Teilen . Jeder Fahrer
erhält Liebesgaben und Erfrischungen.

Rach 5 Uhr . und nachdem stch die Fahrer gesammelt haben und
auch die Nachzügler eingetrosfen stnd lunter diesen Bustinger aus Arvie,der vor Langenfeld einen lchwren Sturz getan batte und Eesichisver-
letzungen erlitt ) ordnet sich das Feld der Deutfchlandfabrer unter Bor -
aniritt der Wagen , die die ganze Fahrt oder T ' ilstrecken mitg fahren
haben. Beginnt eine Rundfahrt durch Köln , wie sie großarti .
ger ln echter Sporlbegeisterunq und als Kundgebung Hit di " ta » irren
Dtutfchlandfahrer nicht fein konnte . Ergreifend wirk » dieser Jubel

S« rkse nCchen Bevölkerung ff« gibt kek« Fensi'k an den dvr-dlah.
renden Straßen aus denen sich nicht grüßend« Hände den Fahrern ent-
g genstrecken. Man ist im Innersten bewegt angesichts dieser Begeiste-
rungskundgebung . die alles bisher Dagewesene in den Schalten stellt.
Manchem Fahrer stehen Tränen der Freude und Begeisterung in deip
Augen. Rund um die Stadt qehts zum Kölner Mcstepalast . Dort er¬
hebende Feier , erhebende An'prachen . I

Am Mittwoch werden die Ergebnisse der Deutschlandfahrt ge¬
legentlich eines großen Festabends im Kölner Zoo verkündet werden.
Heute aber läßt sich schon sagen, daß es einen Sieger der Deutsch¬
landfahrer nicht geben wird . Biele Fahrer haben strafpunktfrri durch¬
gehalten und so gleichwertige Hochleistungen vollbracht, daß man mit
einigen gleich Bestbewährtesten in jeder Klaste rechnen kann.

Das sei aber nach Schluß der Deutschlandfahrt festgestellt : Si «
war eine sportliche wie organisatorische Musterleistung . War der
größte je ausgefahrene Motorrad -Wettbewerb der Welt . Und ist ei»
Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen Sportes !

Neue starke Schneehütte im Schwarzwal-.
an . Vom Schwarzwald , 5. März . ( Privattel .) Seit 48 Stundet »

gehen im gesamten Hochschwarzwold wieder andauernd «
E ch n e e f ä l l e nieder , die an Ergiebigkeit denen gleichkommen , mit
welchen uns die Weihnachtszeit bedacht hat . Während in den Niede¬
rungen meist Regen fällt , schneit es oberhalb 899 Meter fortgeletzt
bei einer Temperatur um Null Grad . In der Gebirgsregion zwilchei»
990 und 1509 Meter herrscht dichtes Schneetreiben bei 1—I Grads
Kälte . Die Berge liegen in dichtem Nebel . Nach heut« vorliegende»
Meldungen aus dem südlich en Hochschwarzwald , inÄeson »
der« vom Bereich des Feldbergs , Herzogcrchorns und Belchen» , baß
dort die Schneehöhe im Durchschnitt 3 Meter erreicht, das ist etwa de»
höchste Stand , der seit einem Dierteljahrhundert um diese Jahres¬
zeit beobachtet wurde. Gewaltig sind die Schneeanwehungen an de»
Wichten und Nordseiten ; einen hockzalpinen Charakter haben di«
riesigen Schneewächten am Seebuck , am Zaster und Fahler Loch vnds
an der Nordseit« des Herzogenhorn angenommen. 19, 15 und mehp
Meter i!st hier der Schnee angewcht . vereist, verkrustet und zusammen-
geprcßt . Es ist zur Zeit größte Vorsicht angesichts der mächtig übe«
hängenden Wichten geboten und man kann zurzeit , inrbesondere tat
Fall « des Eintritts von Föhn und Tauroetter , von einer akute» jLawinengefahr an diesen Teilen des südlichen Hocksicknvarzwalde« '
sprechen . Ssachdem seit 24 Stunden wiederum etwa 59 Zentimeter ,
Neuschnee gefallen stnd , sind erneut die Fahrstraßen und qebabnte»
Wge zugeschneit vielfach ganz verivcht , sodaß abermals Bahnlchlit » .
ten und Schneepflüge mobil gemacht werden müsien. Noch Imme»
schneit es weUertund es läßt sich zur Zeit überhaupt nicht abfehen.
wenn der Schnee Heuer im Ho .bschwarzwald abschmelzen wird . Selbft
bei völligem Wetterwechsel wird man noch im Juni und Juli ii» ;
oberen Schwarzwald Schnee antrcsfen . Auch im Nordschwarz
w a l d , im Gebiet der Hornisgrinde , des Echliffskopfe», Dogelskovfes^ i
des Kniebis , dann des Hochkopfe« , der Badener Höhe und de» Ochsen- !
kopfes lagern ungewöhnlich große Cchneemasten. Sie erreichen in» !
Durchschnitt 2 Meter , wa ;u seit gestern wieder 39 am Neuschnee kom¬
men. Im Gebiet der Hornisgrinde sind , wie berichtet, an de» '
Mich ' en riesig« Schneeverwehungen zu verzeichnen . Auf den Kamrn-
höhen bestehen starke Verwehungen : Bäum « und Eträucher leide»
erneut unter Schneedvuck und zahlreiche alt « und junge Tannen lind
In den letzten Tagen wieder teils dem Schneesiurm selbst , teil » dem
Schneebruch zum Onfer gefallen. Im Gelände der Hemdseck. am ,Mannheimer Weg, liegen tausende von kleineren Däumchen . umge-
knlckt . Der Schaden ist enorm und noch nicht abzuschätzen : viele «me*übe « die Fußpfade und Fahrstras^ n liegende Tannen bilden Ver-
kebrshindern ^se und namentlich eine Gefahr für die im Schuß «ch-
fahrenden Skiläufer . Die Verhältnisse zur Ausübung des Skisport«»bleiben angesichts der hochwinterlichen Witterung im ganz«, hohe»
Schwarzwold günstig. Ms auf 799 Meter herab stnd die Skibahne »in guter Verfassung. .

frölicrp erfüllen in SorlSrnftc .
» dn,,n >«rkdungrn von Schülern und Dchüler»

for all« glagrn d «4 Schutlahre » 1924/25
tflr lamMch, AnNaltrn . .. .

h, strrliaa . den 7. März von 8—6 ttftt
2 drn Schnlorbändm «st1chrel» »lr . Goeidcschme.
Minnastiim. Hclmh' ltz Qberreellchiil « . Huniboldl -

» « ni -cchrrrrols » ute . SeMnalchulei rnlaeven-
Dabe, sind vorzulroen : das « rbur, »-

. fdr die tn S1art«ni0 < « cdorenrn
! der JimWlAtln und da « »elfte Schul-

h®c8fu dr« vcttrbrnvrn Raummangel » Neg « e«
A. stniereNe der vllern . da » alle Schülrr und
Nlilerinnen , die drt Beginn de» kommenden
^ uilaher» in eine der »ezeichnelen Anstalten ein-

sollen , am 7. März
'

angemeldel werden,
z

'f. dlutnahm ' prlltungen linden statt am 39 . April ,
« eeazcn der Tchulderirkr stnd: tzw,sch«n

- äuelch» !, und LelNnalchuke : Westendstr. jwllklxn
««"tzldelchule u . Humdoldttchule: SriegS - und So -
L." l>r .. zwischen den beiden Odeieeallchulen :
»" Uliraste . ' 3599«>r Dieettionen der dShere « Schulen ln SarlSrube .

>e ( / iO l > "

Das Gute bricht sich Bahn .

„GriinerBaam“
Dirliehw Tor.

Uonnerita « , den 8. M&rz :

Schweins - Essen
Spezialität : Die allseil« beliebten

Sch lach ! -Platten
stob Mflncbnfff Art

Schweins - Pfieffer
——. mit KnOdel ——

Schrammel - Musik
mr Bock - Bier

iuie '-uk .

t Jaden - onntaj’ t
Frühschoppsn - iionzert .
Spezialität: Knödlie und kipple

Karl Fnzlor , Metzger >' Wirt
- Hl »n

OrtSarnov « KartSrut «.
ch « « 1 « To « n < rtt « ll

o »«nd » 8 Ul « tÖMMH.
roch «« » 7Ö4

Bersinnmlung .
tfrlchelnen aller ehe¬

matt ». tküer Khrenlache -
Der KJoflia ’ikt

Heim ._ str - irich

Mnstkl' Unierrichl
in Oinlfn «,
Harmoninm . Har monie -
» ouuiuii ».■« c b rt . t» r Un6»
lirtx yin «b Uiin » . An -
meidunaen : von <- ' ,a
» he nachm. 8l . Teen Ick.
Mnsttleorer u. Oeaaiiist .
Hieschstr. 118 . « N»»«
Student der Technischen

Hochschiile lmaih . Ezamen
m gut dcslauden) erteilt !
Schillern der NaeiSruher
Schnl- n Rachhilleunl . in

Angebote unl . Ne . D9981
an die GelwattSst. d . 83t.

3 a !ieiu limerridif
' chneNli >rb . Melbobe ««»
Incflt . — Preiganaebvle
nntfT Re , an die'Selch«tt « N. dS . SU.

nimmt noch an
G » st. 9chönthal

szriadrt chStat bei
kaeigruhe « W)02

Wein « oder Mosttast , 450
bi » 599 Mit. haltend , an
kanten aefndit Anae »
hole unter Nr . * « ,9 * an
» f« d » . BI .

Neue Stoffe "W»
*® eine anflere Farb9 orhal en sollen , ver -
n, , 'ieren d cht an An eben in der 32n9

Jäwej und ehern. Waschanslali Karl Timeus
Cy i8n» lf . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

i - r« .
20 000

.
.

Hau « tVauiahe 1K14 , Eteuerwerl
b vn . . ?"' > aeaen gute Berzlnlung « « tuevt .
» In VNen unter li . B. 2S7j an Mi« » vaat «n»^ -aJLOo - ltg . » arlSenl,, ._ « 472

^ B&d. Land« sth «ater
den 6. März . 7S bis nach 10 Uhr** Abonnement O. 15 Th, - i >em . B . V. b .K. Nr. 1601— 1900 und 4301 - 4500

Orestle des Aischylos

Khiisr
gut erhalten , zu kaufen
ielucht. Angebote erbc-
k- n unter Nr . B5981 an
die GcschSktrst . d . Bl .

« lavvlnortwaa . oder
kl Kinderwagen gelucht« narb , unt . N ' . »lllll ?
an dir « eichst d». BI

Btolf - oder Echäser -
hund

lRNde . ra t stibr al » , nkan en eelucht . Angeb - tr
» Nr . Bgozz nn die <» e -
lchiittSst . d «. Bl .

Nfcht die große Reklame
sondern meine guten Qualitäten
und meine billigen Preise

sind für Sie ein Vorteil .
Besichtigen Sie meine Schaufenster

und Lagerräume , s . : , ' ‘.c

37 —39 Kronenstrasse 37 —39
(Stammhaus D. Reis ).

OäST Genau auf Adresse achten . "VA

5 Villen
teil » beziehbar

15 ClagenWser
in allen Stadtteilen ge¬

legen . 8780

20
. .

mit sofort beziehbar : «
Büro - u . Lagerrünmen .

ffloU gehende
Metzgerei

AmtSIiadi . Näbe Karld -
rub «. kan » sogleich Uber»

nommeN werden .

5 Liindhauser
sllmillch« lofori drzirbdar

Auls Schneider.
Jmmobiiien -Bllr » .

KariSrnh « . Kaiierftr . 42.Teieion 1765.
Bürostunden : uo >m . S-tr

nachm 2-6 Uvr
Privat Lelefon 2461

Wohnn . GeschäjMaas
Weststadt billig , u verk .
An « . Schmi ' t. Llraenich. - lobeBüro . Hirlchstrai
XeUfcar 2U »

48.
»748

f . jiif .int . S. SIBtt pyi » -
uifrt aviuaeven Vtnno»
Oute unter Nr . 8784 nn
Dl .- GeichüliSstelle d» . Bl .

Euker Sklidwagen
vierrädrig , I m ani 1d9 .
billig zu verkaufen.
Karl -Wildettustraste 66a .
Sans 186069

t fsmilieii -haiis
tu B « l « d» weg . Weazug
mit iolort vetttbbarer
Wohnung Lust , günstia , u
verkaufen . ^ 3702
Miuelbadi ' che » aud « iS>

gelelllchalt .
Se lntfer * Co . .

Karlsruhe , Lelsingstr . 29 .

4 ftödia -, lolidcS
lunaus

zuv »kaufen . Du rib Wea-
,ua wird frei : Schöne
4 Zimmerwoang .. Kiich «." ad. Man ' ., e-vei ' ek..
Gönchen . Hof .

lkrir . Kiirglstr . 175 .
I Trevve _ B69« ,

Skrcit * neue Bettlade
mit Rost u. Matr .. 1 ül «
Bettlade . 4 eins. Stühle
Bavykorv , gr . Aguarium
m . Springbrunnen , Stola
mit Muff , einige Meter
leichten Herrenstoff, klein ,
cherrenpanama , verfchfcd .
getr Herren - u . Damen
tkeider , Morgcnmantel u.
2 leichte Umhllnge f. att .
Damen , aller« Herrenstlr -
«el u lange mit Dovv -
SchSsten Nr . 42 , aller
sehr billig . Sandler vcv
beten Anzukehen von >-il
614 6 Uhr. « n erfragen
unter Nr . 3787 «n der
Meschanrstelle d . Dl.

» fvl»« at «n » Sch «« U>»
tilch,u verkaufen. 790

Roonstraste 8. III .
viferneS Kinderbett «n

verkaufen. Martenstr . 8.
III . Stock . » 6082

Büfett , pol . Vertiko.
Bücher- , Spiegel » u . .Ulet.
derschrSnle. Diwan , Sola .
Aueziehtllch. Bette« ufw.
zu vk . Hlfchmann, .stab-
rtnaerstr . 29 . Mavelgelch.

Plüschdiwan . 2 Matr . .
«teil . u. Keil . neu . , u'
^ t lb ' .- . 2 bachb Bettenn
Matr . 2türi rr Schrank .
Waschkommode lebe bill
ev . Teittabl . Tavezierw
NSbm . Nitterstr 8 ». B««°»

rttt u« tt « u !*n :
1 Kou ' erttna nüiönia .
2 Kinderstiidichrn mit u

ohne Sin ' atz . BM8S
1 Vuvvenlvortivagen ,
I 8i „vprnichauke >,
l Ein . ockivarl erd .-t vamven t . irtektelkch.
RinibeimerNr . 80. III . r .

Schrkidmilschiüku
BüromSvel

ne« n . aebr .. erstki .
stabrikale vreiSw
zu verk . 2I » t Wunlch
Teiizadl .Auchmerd .
Malcht l« n verl ' eb .
Eia .Rev «WeikstStte

Watdstr . 6
Telef . 6t4l .

Ideal (neuer Mcdell ) , be-
rciir neu , billig zu ver« .
Angebot» uni . Nr . B6061
an die « efchSItrst . d . Bl .

Wer fcaafl Vapitrzkid
»» Eammeliwecken an ?

1000 ^ . Scheine >904
100 ^ . Scheine 1905

Offerien nnl . Nr . B6llN9
an die » eichst, d. Bt. erd.

Spotivill . : Chaiselongue .
Waschk. m . Mann . , ein
Schliestkorb . eine Mcnae
Geschirr 10 Ji , Kaifrr -
str . 65. Krümcr . 836074

3 loiorroD ,
stabr .DeutlcheWerk » 1928
8i»«nae . Leerlauf rlrkir
Licht . Bolchborn . besten»
erhalten und fabrberelt .Iolort ». verkaufen . Preis
M >000 .— . BSOflHermann Wtmmer.

_ Kavveirodeck .

erreM
aebrauckt von 45 m an .
>vwi « neu : Städer vreir -
wert »n verk . 8791

Werner,
SchNbenstraste 5« .

Neues Herrenrad , au »
nahmrw . billig zu ver¬
kaufen. Böhler , Viktorta-
stratz« 1 . 1 . Stock . 836086

«*ut erhaltener weister
Qinberlicawnoen mit
Riementederuna sowie
> blauer lUapv »» « »«-
n»an »n vill . zu verk . B «n»
oudwia -l—iihe ' mft. ' Ü k.l
Anzug, Mantel l . Iuna .

( 10—12 I .) . % « sige u .
Wafchtit« zu vk . « oeihe -
»raste 1« . III . » 6080

2 Kabre . dressterl , zur
Bewachung von gabrlken,
Lagerplätzen ntw. bestens
geeignet, zu verkaufen .
Rintheim, Haup tftr. 68 .

zechihaim
« 6088 » aldring 10.

^RoimfoHur. u Wollwaren-GeschS^
tu 0186. Landorte. Bahnstation , ebne Konkurrenz

ju verkaufen,
eignet stch auch kstr ted « ander « Branch«. da best«
Lage. Kavllal 15U00 (S .M . erforderlich.

Anaebote unter Nr. V6078 an dt « SrlchSlts -
stelle d» Blatte ».

Haus in Freibnrn
2>I, stückig , mit ie 4 Zimmern , « rosten Kellern , lchön«,Terral ' e . Balkon, freistehend im Sarlen . auch etn»
aerichlet für Hühnerzucht , Zteaenstall . Schuppe »,mit lofort frexverdender 4 Ztmmerwodniing evtL
5 Zimmern für lv .- M . 20000 tn dar Iolort zu v« p-lauien wegen Wegzug .

CNangedot « u » i Nr . 8775 an dir » eichst , d Bl.

Möbel
.

We -en » elchaft »v«rgrästerun« da», ich fest»vreiSweri avzuaede» :
Speisezimmer . Herrenzimmer ,

Schlafzimmer n .Küchenelnrichtungen»
srnvie einzelne Schrän^e^ aller in itlnti
Aarillhillsig nnltr {ehr Saraalie . tm

Schreinerei Hölllg ,S - stenstral-e 8»,

(eichen )
In reicher , eleganter Aurflldrung . Büfett 280 em
breit , « reden ». Standuhr , Aurzuglilch . 8 Leder»
stlldle. Für erliklalNge Arbeit wird garantiert .
Anzuleben Sct,nn,annlt «. S (elektrische Hüttestell »
Richard -Wagnerstratze »

MöVesschreinerei HSllln.

Antike Schränke
ts St .i,Prachtstücke . vaNend für « roste Diele, event.fllr Billa , von Privat zu verkanten.

Anaebote unter Nr . B6047 an di « welchältS»
stelle d » Bia ' le ».

2 boRomoliDen
600mm, 4/4 aekiivvel«. 75/100 PS. . Leeraew. 181

volljlLndig neu
KesieUvannuna 15 « tmolvb .. Zugk 8000 kg

per sofort zu verkaufen.
Ost rten unter A . K. 5Al 19 an « la »

& B » gl «r, Kedl . « 401



Mi N briinla TlL W
Billigste Bezugsquelle

(Ar gediegene «

HerrenMieiOung
nea and getragenHosen “’em

h grcto luitiL ImnSinnriuBi .

Am 7 . Rl&rz 1924
IlebHBg der L Klaue

Preaö. Sü80. S!aalslollefie
Aid BUOUUU (trflhar 800OOtJ) Loa« 102000
Oawiuua Im QaaamlWlrai « een Ober
19 Millionen Rentenmark
JmIm drüaa Loa da Trailer . HSchau «* tnn
Eine Million Rentenmark

Jk.
Lene an Pmm tos
S~*T- I » - M -- iC - Mh .

and aaefa aa haben bai fidOO
Zwerg (vorm. Oötz)
• ta«A. Urtteria - Efamahnar , Karlariah «
Habalalr . N. Tal. +5*8. Paataeb .- Kia. 17808.

Vorstell
Iciatai ■»« «• et» .

Achtung ! — Neu !
tia» Oalftmantrl
«etr ftaultrell .« <feta »* a «. ert «« tft . 8a ( iut . tPt>U

Möb «ltran »pert , rtngfreJ
D. W . Windeoker dt Söhne

K*a«. um«, «u
Kalaar *Aüaa 81. Tale ^ boa 2988.

Bsate U luarn . Wabnaaaatuuali

Hkrrkn - Avi8te
Lsorl ' Arliiizt
Lriütjackn
VsMkr Milvtr !
LrtkchH'heskü
srl-rlssk - vsek
k-vsispk-Hosk»
M» 4tslkr - H»sk»
kügl . Lkötr -HsZtü
Zwlrn-Hrlkil
Loörvjopptü
stwik sliAlillhk Serien

Weintraub ,

Maut ArbellSiinche
BTüBt 2li !!ichanMt
llüffroBiößf
fatiraannSiitaltt
SsLjückk»
MetzMjeLkK
Stqtrminlel
LsdsrsitrismSMillel
MalMüt«
SfSmnänlfl
ElsklidahntrKllttk«

SchiihioLlkii ÄI ‘
Krone « str. 52 .

ISS

O- um *
hell «

• asb bei Sltsrsn Psrsonen
ittrfolge bis za 52 Jahren .»der

Seinkorrektionsapparat !
Deutsch.Re chnest Nr . <35ölö »owio Aa»landspatenteAoretlicb iaOebrsach ! Verlan * . Sieße -r . Eiosend.v 1Q .-M. nns physiolorisch-anatomische Broschüre !Arno Htlantr , Chemnitz ('Sachsen) T . 39WisssnschafU . orttaonldlsche Werkstätten .

(Fachärztiiche Le taue ) A1H 1

escliniiun * kranker und normaler t- Uüe
Ski - Da Ö3rgsÜ « f « I UwleErenflht) , individuelle Anpassung

Nfiha beH and nach AGO - Klebverfahren . 3122
OtlO ScftWSminfUOrt Schuhmachermeister

Waldatraße 118. Koke S'otii 'ns-t -aßo . Telefon 1118 .

Maschinen u. Formen llcwft
snr ZmutwirMfabrikiaM

Bstonmltehmaceblnen Aist
BaugerMe u . Werkzeuge

Hermann Ulrich , linMaM , Ehlingen a . N . 17 , Olgastr . 17.

Klavierspieler
- ««gezelchneter , empftehlt sich btu Kinos , tmtvUbrtrn , Skrrtncn und tfleftflurailontn bei allenrtnliiflen . Anaeb >e unter Vir. IÜ0030 an dieGeiLästSstelle eitle » ttiniu » .

Dotektlv . lnffltai
Priv« t>Auikunltti
ARGUS

A. MAIER A Ce .O B, 6 Mannheim 1
Telephon 8305 .T. rtrinl . A ««k &ufie Ja4 Art

Brbebanaeu io »II . Krltnin. I-
a .Zivflprozea* Hefr » tA» a«k.

« trpfeblr lautend
neue Damen - «.

Herr. . Fshrrüder
von Mk. I0S,— an . ve »
relfuna n . IdmtL Beftand -
IttU önfferst billta . Bitte
brachten St , » reti« tmLchausenfter.

B »II, . Itfi
8a0r rnbbanblnn *SMrrttt W . tflff . 1788.Steaaralur - lSerkffätt«Im H»s link« 8771

Y Y
KinSttwllüeil -
Ersatzteil « aller Art

Gummireifen la
Jftlft « wert aukgektttet .9) « para <uc « n.
H. llrHnrili . Rrfmftr .ftot ftfrft Katleritr . l 7.

S

Fisch Halle
Ettlinaerttratze 4a
hinter dem Vlcrvrdtdab

Leleodo » 1181».
verkaasezett täglich von

8 « Udr .

MennerMoon
Sillen oller Arl

zu bIlltasten Prellen .
Bücklinge

Pfund-Kille Mk. 1 .85
Rollmops und

Dismarckheringe
1 Liter - Toten

Krvuensardiue »
tote

Siadeljau
Stbelliilit, ». Haiti

borirfl , » alitzering «,Ubenö « iViitö*
sowie

Wild » . Geflügel .

^ ieifch - Verkauf .
Verkaufe tSallck auf den WochcnmSrkten(Hauptmarkt und Ludwlasol -' ül

ftllndfleislti vor Pfund 70 Psa .Sdmitincil ( tfÄ vor Hfunv Mt . 1.10
Tiirrfleiict , . Mt . 1 .60

3009 Karl Bo snmert .

Herrschaflsgut
etwa 100 Morsen aroh , mit nenzeitliS einge >
richtete « Wohnhaus, vom Selvftrcllektante»

zu kaufen gefuchl .
AuSfübrliche ltnaebote mit PreiSanaave er¬beten unter Nr . ÜS8a an Sie tVelchLftdltelle d. Bi

Gur erh. Ladenkheke
u.

foforl zu kaufen gesucht.
Gröftenansabe u . Preis erbeten unter Nr . 8703

an die GelchLitSstellc dieses Blattes .

m
einietroflen !

Waffenratsei .

oui dem Lande über-
immi Faffcr zum Umar-

beitcn oder Ankertigung
von neuen in das ttuicr -
gcwcrbe paffenden Arbei¬
ten, wenn das Material
csicll ' wird . Angebote
unter Nr . S7Sa an die
GefchLftSstclle d. Bl .

Ankauf
von

Loli!-. SHÖ8F-, PlatiüäsSßs-
Müs» , Münzen, Geisse
iitait Halft . Pfttiaor »Hirichltratze 31 . Ul . 2504

aller Act ÄÄf .
>ablt die böcli,. Toaesvr .Le 'pztgtr Fe.Ihaus NeserKnrloritfte » Wardhorn-
itraffe 02 . tl . 715921

Fnuhhritfe — - iprrhschri«
\ MMisdceffk « — AMrbsdrrffru \

mit und obn « k»trma-« usdrn<tliefert » romot und biltla die
>Bschdrnrkeret A. Thi,rgar 1 « nl

S » rt » r» fte,Eckr Ltrket u. Lammst raffeTcteudon Nr. 8«.

Kaufm. Beamte
in allen Sparten kaufm . TLtigkett aründlich burch-aeb tdet . - uvcrlfftffae Arbeite, , per foiort oder«pllter fffr aussichtsreiche sicher « Pofftion gesuchtNur arbeitSfreiidie « Herren mit besten Empfebl -
unaen wolle » sich unter Beifitgung von Lebe , s -lauf , kieugntSadlchriften . Lichtbild melden unterNr . 805» an die !»cs» dstSstelle de« Bl -nteS .

die Bürokunden betuchen , iü Grleaenffett ae-
boten . attin,ende Neuheit BürobedarfSaritkel .provtnonSwcife mitgifübren . 7INeinvrrtriedtür bestimmte - Bezirke in an» ,Sttddeutlchtonditiaeffchert, . Hobe Berdtenktmöatichkett . Nurrüstrtae e,nl ! baitk Vertreter betteben ffch zumelden an Botltalft 176. Sreibura/B » . 08 ! a

LetttunaStüfttoe Staftl » « mft Mclall -nrareatadrik bat die

Vertretung
kür Baben . Blürttemb, »« , Bauern , Pfalzn . Eliaff -Votbringo « zu vergeben , volioProvision . Netfende , welche diese LLnder mitErtola bereist baden und bet Warenbssulernlow . Herrcnartlkel Leder >aren,Manufaktur ».Kurz - , Weiff« u . A' ollwaren-, Wüsche - u vut -
aefchüsten s,ur Mitnahme einer besonderenKollektion ! und de » eintchlüataen tKetchastennachweisbar a » t elnaeillbri stnd. wollen , us-
filbritche Anaebote mballchlt mit Rciercnzenunt . Nr . v»»a an die Geichst . d . Bi . einretchen

— Will

Gitarrespieler
lolori arsulbt . $ u meldenbet Wtax Otlonriafto «.QdSibeftr . » _ emtwo

HUtO

Apotheken O.Drogcrlen
Eduard Palm, Freiburg LB

ASB3

Lehrling!
Zur Orlermma des

Malerftaupweri « nimmt
aus Lsterv <1i»cn Lehrlingau : A. ft »(b, Sa Id straff «« t . 83. n . Q6OT7

3«W. MrslrSrrlkln
kludet kotort « utz» Hakd-

tagssteLe. Angebote un¬
ter Nr . « S!» 7 an bi«« eschLttsstell « d . « l

Äerlangen 8 >e tn Apo»
tbeken . Drogerien und« a» itülSaeichäiten

i . Nisska “
HaarretnigunaSkammBeteit .gl sicherKoollüuiemit Brut . Bon vielenliestörden olS beste »Mittel « mpsoblen . At7sttrnaroS - Bertrteb durchSrait . Slmmcnftinacc ,« ra ' kenostraeartiket »vannttott a . N.

le
I. Korlsrufte . ^ etch wel¬
cher Branche. Kautionkann gestellt werden , An¬
gebote unter Nr . BS775an d . GcschüstSst . d . Di .

kchreid -^
zu mieten gesucht, fürca. 1 Worben

klngeb . unt . Nr . BSOOSan die tbefchst d « Bl .

Zmgtt HgnMrsKt
fffr Laaer und Botenar -
vetten per sofort gesucht

Älerander Stoffwoa »Leopoldstr . 81 . 7 00i ;w

Puck « per iokoit gewandte » MSdchea zumServieren
Zeuantffe und Photo , ob.veriüiittche Borstellunaerbeten an 0»5a
<8 , Srlimld , , z „ r Post«" « blauer .

«>uche tu , mein Hotel
e. » tckt zu iunge ilbrftln

Wranz » chlrra . 877a
Hotel Tonne . Sreuzstr 88

Ehrl. , fol. Mädchen
mit gut . Zcugniffen , das
etwa» kochen und sttclen
kann, tür kleinen kinder-
loten Haushalt zum 15,
Mürz gesucht . Wo. sagt
nntcr Nr . B521S die @e-
schüttsstclle d. M .
rvchltsc »

RligiRinädihen
da« tm kiorben und tm
HauSdall durchaus erlab-
ren ist. zu einem Stieren
(shepaar gesucht . Etnrrttt
sosort oder Mitte Mür ».
Sldlerslratz« Nr . SO. zwei
Treppen . BOOOS

Tüchtiges

da « besonder » Im Kochen
sowie tm Han « mlt ersab »
ren Ist. bet gnter vezab »
iung tosort gesucht. 8789

im Zimmermaa »,
Dnriach » « nerstratzr 18,Eeifenlabrik .

Mädchen
per sofort oder 15 . MSrz
gesucht . Neue Bahnboi -
straffe 12. II . 3781

Ein 3 Wochen altes
Rind (Rnabe )
wird an Kinder Statt ab¬
gegeben . Ang . u . 316079
an die Geschüstsst . d . Bl .

Hausbesitzer
erhalten Heine «« Dar -
leften aeacn Hnpoibeken -
eintraa an « ister Stelle .Angcb . unter Nr . 1719
an d. Gelchst ds . Bl . erb .

Stiller oder tätiger
leUftabee mit 12 bis
15000 zur Einführung
eines aut rentabl . Ar¬
tikels «es . 18 Ute Sicher -
beit geboten . Offert , unt .
BV038 an die «Seschäftstt .

Lüche
mit 3000 - 1000 GM . An-
geböte unter Nr . «0060
an die Geichiiitsst . d. Bl

Wer gibt

1000 Mark
bet 5- facher Sicherdeit u
85 -/» Zins . Nückzablung
nach Übereinkunft . Ana .unter Nr . vS0a an die
Gelchüftsst . dies. Blatter .

Mt « sniften ver sofort oder 1. Avrtl kü «Bwven « nd P/al » t« eme » rührigen

Mpflilioii'jliniiiitnt
für Organiiation und SIkauifftion in allen
Berffcheruiiasziveigen aeaen Tarifgcbalt .Spesen nne Provision . s>cucrfnchmann bietet
sich angenehme Position . — ferner suchenwir noch kür verschiedene Bezirke
rt (Hiili :eiire s ' er BezirlisverliM
argen feste Bezüge . Speken und höchste Pro¬
visionen . — ES wollen sich icdvch nur rührige ,auch vom Avbau betroffene Herren meiden ,d,e an ein selbiiändiaeS Arbeite » gewöstntund in der Lage sind , durch die , . Zt . aünsttaeGelegenheit durch Umwandlun « der Vavier -
maik - in Goldmarkverffcherungcn ein an¬
sehnliche» Gcichäit herein, » bringen .

Schriitl . Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gebaitsainvrüchen an 8292

„ Nrptanus
"

Assttkranz -Tomp . v. 1843
Bezirks -Direktion Karksrnft ».

Ämatirnstrah « 98 .

sucht für eine Filiale >m besetzten Gebiet durchaus

niiklüUe Stuft
zn « Mitleitun «.

Bewerber mit vollständiger banktechnischer
Durchbitduna belieben Offerten einzuretchen unt
Beifügung von LcvenSIaut , Lichtbild . Zcuanis -
abichrtsten unt . Nr . 008n an stte Gelchäktsst. ds . Bi

Für SoftnbtuftbAltuna wird su so-
sorttaem Eintritt

junger Herr
der mit den einschlägigen Arbeiten . Kranken »
kaffcnweien iBettlebskrankenkaffcl , Steuer -
weieii uim . vertraut lein muh , « etuibt .Sclbstgeichricoen « Offerten , ZeugniSabichrtft .erbeten an

Wielandt & Weiber ,
eäuetverte , Holzschketsereie « .

Obertsrot ( Murgtal ) . 609«

gesucht
für ffen Vertrieb « ine » bewährten A471

Kijtenspannapparakes.
Offerten an Paul rconsdorl . Mannheim .

Bedeutend « Zigarren -, Dabake » n .
Staaretteukabrik lucht für große Be¬
zirk « ittl ciHaelbbtt «

Offerten ui ( er K , E . Nr , 2355 an
Ala Hnasensteln A Votier ,
Karlarnhe . A458

Sma Besuch« nuferer MttgN«»«r ge« ««

•nt Alter von 20 biS 35 Jabren . au » der Kol»!
warenbranche . sofort od . auf 1. 2lvrii 1921 a«i

Schriftliche Angebote erbeten an 1
.. Edeka ' - Grotzhanüel . e 0 . m. b Pforz ^

Per 1. Stvrtl durchaus branchekundige

SchuhverKauferi
die im Berkebr mit jeder Kundschaft
bewan - ert ist. gesucht . Gell . Angebote
mit Bild u . Zeugnisabschriften erdeten .

Schuhhalls N. A. Sidler , zrousta«

Gewandte jq. Dame
mit V erkaufstntent u . aneen . Aen»-
eern Besucht von bedeuo NHbr -mltteifabrik z. Ve ansialtung v.

Probekochen
In Kolonialwaren - ( i " 8chäUen . An»-liihrliche ßcwerbumr mit Zeuenis *
abschrifien untnr Nr . 643a an dieGeschältgsteHe ds . üiaiies erbeten .

MM" PerseineMeibnlberinne
bet Akkordlobn lübrr Tarifl ver sofort aes »^

Südd . Texlilkunst , G m . b . H . ,
_ Nüvvurrerstr . UK).

"

Lehrmädchen u»9
jüngere Mädchen

>llr leichte Packarbeiten von kanfmännilchrm 2trieb gesucht. Angebote unter 2tr . 8785 an die "
ichäitastrlle dieteS Blattes erbeten

auch « rolsisten mit böchsten Rabatten
für letzter «. Reisender zur Unter¬
stützung Im Verkaufe wird zugeffchert,
ebenso enormer Berdtenst .

TüchtigerZafmteMer
in uibgekündigl. Stellung
such , alsbald Stelle . An¬
gebote unter Nr . B6050an die GeschästSst . d . Bl

Vertreter ,
die Kolonialwaren Yu- ptoi « . detail ve-
suchcn . können durch itnabme eine »lukrativen • ArttkcIS lbr Etnkominr » be¬deutend vcrgidhcril .

Offerten unter K. E. 2365 an Ala -
Baasenstoln & Vogler , KarlsruOe . Aio

Beftemvf branchekund Herr wird atS

Platz - Vertreter
für Karlsruhe und Vororte z . Bel . der Dctall -knndlchatt von
Laubaner Tafchenluchfirma gepicht .

G ft . « >geb. unt . Nr . 612a an die GelchäftSst.dleleS Blattes erd .

für pharmazeutische Spezialitäten für
Württemberg und Baden , bevorzugt
Drogist,von chemifch -pharmazeutischer
Fabrik Norddeutschlands

pfotf gesucht.
Herren , welche unsere Er ',eugni ?se mit
vertreten können , wollen sich melden
imter Nr . 655a in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

mnrasB :
GS

welche die Möbelindustrie beimben , zur Mit¬
nahme einer tu . Spezialität von Südd . Lacksavrik
gesucht. 2lnaebote unter Nr . 297 an Ala - , - aa¬senstein & Voiiier , Knrlsrnhe ._ 2147 ,
*

Führende süddentsche Rabrnngs -
mkttelsabrit lucht iür Baden einen

jüngeren , gewandten

der bet der einschlägigen Grob - u . Klein¬
händler -Kundschaft nachweislich gut ein -
gefüstrt und tüchtiger Verkäufer ist.

Offerte » mit 2iugabe iettberiger Tätig¬keit . ZeugniSablchriften uuü Gebalik -
ansp -ücheu unter Nr . 017 « an die Ge»
IchäftSstelle dS . Blattes erbeten .

Znr Leituna nnterer Konditorei „ »ctzenwir >d,i snter « erablnna
einen tüchtigen

I. Konditor
Bewerber mit Bild , ZeuaulSaüfchr . u . Grhält «

ansvrüchen an 2ll58
Warenhaus KermannWronkerA . »G .

W0 *»b» i« .

Chausseur
ledig, 23 Jahre alt . mit
Reparaturen vertraut ,
sucht, gestützt aus Ia
Zeugnisse, Stelle als La«,
traftwagensübrer . Selbi .
gcr war im Staatsdienst
als C.ha !!sfeur tätig . Sin¬
gebote unter Nr . B6006
an die GrschS stsst. d . Bl .

Fräulein . Ende 20 , sucht
ieldstjuidigen , leitendenPosten alS AI65

in frauenlosem Haushaltoder sonst gutem Hause .Kann aut kochen , nabenund Gnrtenarbelt .
Offerte nnt r IN . IV. N.> an Ala -Ha« fcnsteiu« Vogler . W? iiM ><'*n .

Wn- u. StfiNfzim.
gut möbliert , in sonniger
Lage der Sofienstraffe . el .
Licht , auf 15. März ru
vermieten . SchcsfelstraffeNr 46 , III . SÖ6038

Gut möbl . Wobn - « .
Zeftlafzimmer , elektr
Ltcht. Tklevboiibenützungund Bad an best. Dameot . Herrn iof. , u verm .Weiubr -nnerstraffe t 0.

Ä -' i - nuüt !S ' ?kachwk
B005N « rieaSftr . 80

Nächst ü. HauvUi»
ist auf 1. Mär » c»
gut möblierte »

Zimmer
mit elektr . Lickt u «scrstki . Pension nur “;rcffer » Herr » z. vc>
mieten . Zu criragk
unter Nr . B007i >
der Geichst . 0 . Bl

3iuimer s-wvi -
uochg.. sonst . tLeia . o?
räum « vcrmiltcU Ä -
Hirs ch r . 7 , 11 '<3
Gm möbliertes Zinst

soiort zu vermieten ,
erfragen unt . Nr . Bv
in der G' iclüll - si d
Schön mübt. Zimmerfort od . aus 15 . Märi

vermieten . Roonstrab^parterre . BS
Gut mödlterteS^AintEan sot . Hern » ob . W"

zn verm . Markgraff^Nr . 30a, II lkS ._ B?
Zwei möblierte Z »ns

seleg . Herren- u . Sck>>
ziminer ) an gcbiid̂
Herrn zu verm . Hii °
straffe 40, TU.

Möbl . . . immer an -Herrn zu v - rm . Bö
Anaarteiiffr . 37 . 3

Wohnung eilj
sowie WobnunaStaö

"
..wtodvs "

. Kaiicriir,, .
!>Tr,9 — 1 -1 n . 1 >7w

2Bo (!n!!n f!5tn«|
Geboten : 5 Zimm .. ^
Mans . , cl . Licht . ^
besucht : 3 Zimmer
2 Z . u . Melier in 0“
chcr Ausstattung , j

A ngebote nnt . 3! r . Ba2
an Me Geschäftsst.

Wo ^ üillisiMsch - Zeiiifliir
Karlsruhe , Frewurg »
Hirichstraffe 7. II AdelSbau ' erstr . j .

ca. 400 Wo> iiungen zu vertauschen und vermiet ,>n allen Teilen TeutichlandS . Slbnelliie kledia unq . Bö»

GWxW

i bis 5 -Ziunuerr
Wo nun .,

in Weit - oder Südwest -
Uaöt gesucht. Taulch -
wounung vorhanden .Anaeb . erb . unt . B «.09ran die tSeichäfts st . d . Bl .

spät. 1 . April ge¬
sucht von jungvcrhcirai .Ingenieur , Akademiker ,

lÄ Wohming
(Wohnung , Scklasz. und
Kochgel .) , ohne Wasche u.Geschirr, nur in besserem
Hause. Günstige Gegen¬
leistung. Gest . Zuschritt .erbeten unter B605S an
die Geschäftsstelle d . Bi .

Wohnung
Suche gemütli ^ !

2 Zimmerwvbriitt ,Südlta . t, gegen n » >'
4 Zimmerwobniist, ?;Mittel - ober Ä\ cf
stadtzu tauichen 11#!,zu ' bverniuung . rw.
geböte unter 'Jlr . 3 ' ),
an dir Getchst . öS .

mm . Ztmrnif
finden Sie fdw e *

durch eine bied^
Anzeige in dies 3'

Zeitung .

Kelle uuö lrockene

Lagkl- od. Fabrilikäliiill
in Stadt oder Vorort zu mieten oder zu ko »
gesucht, evtl . ktenieS Haus mit Gnifahrt , SÄusiüvriichc Angebote unter Nr . BLVV

"
die Geichqilsstelle ds . Blattes .

Staatsvensionär sucht
etniacher . teercs . unmöbl
Jimmkr uaf 1 . April.
Angebote mit Preis unt .«40108 an die Geich d. Bt

Hübsch möblierte » Ztm -
mer von gebttd. Fräulein
in gutem Hause gesucht .
Angebote civeten unter
Rr . SÖ606Ö an Me Ge-
«chäktSstelle b. Bl .

elngetroUenl

Waffenratjel ;
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